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Postverlagsort
AurichDienstag , 18 . Mai 1943

Finnland wird bis zum äußersten kämpfen
Ministerpräsident Linkomies erklärt : Niemals werden wir uns der Gnade der Bolschewisten unterwerfen

Feierliches Heldengedenken Englandgeworden. Fortwährend finde man in von dem herausfordernden Beneh¬
Eigener Drahtbericht

otz . Selfinti , 18 . Mai .

, ,Im Gedenken an unsere gefallenen Helden
werden den Krieg in

poltstümlichen Angelegenheit in und ihre Ursachen aufzudecken . Dabei sei stets

der Presse Aufsätze und Zuschriften , in denen men , das der jüdischen Rasse eigen sei , die
der Versuch unternommen werde , der wachsen - Rede . Den Hauptanstoß erregten vor allem die
den Judenfeindlichkeit auf den Grund zu gehen aus dem Ausland zugewanderten Juden .

Italien ist bercit

Von unserem Vertreter in Rom

Dr . Wolfdieter von Langen

otz . Hauptthema in der gegenwärtigen
Zwischenphase inführen, wiewirihn begonnen haben , erfarte Neue heimtückische Mordwaffen der Terrorbomber milele besittermenterianischenBeerklärte

der finnische Ministerpräsident Lintomies

Drahtbericht unseres Dr . - v . - L . - Vertreters

am Sonntag in einer Rede zum Heldengedenktag , Italien bespricht den Vorschlag , amerikanische Flieger als gemeine Verbrecher abzuurteilen
der in ganz Finnland feierlich begangen wurde .
Die Hauptfeier , an der neben dem Ministerpräsi¬
denten auch Staatspräsident Risto Ryti teil¬
nahm , fand im Dorfe Jokioinen statt , der finni¬
schen Gemeinde, die die größten Opfer im Kriege
gebracht hat .

Der Ministerpräsident führte in seiner Rede
weiter aus , daß das finnische Volt durch und
durch friedliebend sei, es lasse jedoch mit feiner
Freiheit nicht Handel treiben . Niemals werde
es darin einwilligen , daß eine fremde Macht
Finnlands nationales Dasein und seine Gelb
ständigkeit vernichtet . Wörtlich erklärte der
Ministerpräsident: „Das finnische Volf ist allzu
real denkend, um zu glauben , daß ein Land , das
rücksichtslos die nach dem Winterkrieg geschlos¬
senen Verträge gebrochen hat und nicht einmal
die von ihm selbst diftierten Bestimmungen des
Zwangsfriedens befolgte , sich jetzt verändert hat ,
so daß man ihm sein Vertrauen schenken könnte .
Das finnische Volt wird lieber im Kampf bis
zum letzten Mann fallen , als sich die Gnade
seines östlichen Nachbarn erbitten ." Abschließend
verlangte Linfomies , daß die Einigkeit des Lan¬
bes , die im Winterkrieg an der Front geschaffen
wurde , gewahrt bleiben müsse, denn die Einig¬
teit sei die Stärke des finnischen Volkes .

Der finnische Oberbefehlshaber , Marschall
Mannerheim , sprach zum Heldengedenktag
an einem Soldatengrab eines ungenannten
Ortes . „Die Einmütigkeit unseres Bolkes, die
Kraft des stolzen Winterfrieges und die uner¬
schütterliche Front des gegenwärtigen langen
Kampfes , das Gedenken an die für die Freiheit
und Zukunft des Landes gefallenen Waffen¬
brüder verpflichten uns zu fortgesetten
Anstrengungen " , sagte Mannerheim ,, , ihre
Taten und ihre Opfer leben und erleuchten uns
ben Weg zum endgültigen Siege ." Der Marschall
legte einen Kranz am Grabe nieder . Auch für
den Vertreter der Deutschen Werhmacht , General
Erfurth , und für den schwedischen General
Indner wurden Kränze niedergelegt .

Der finnische Frontkämpferverband ,
der am Heldengedenktag in der finnischen Haupt¬
stadt tagte , faßte folgende Beschlüsse : Die Be¬
deutung des finnischen Freiheitskampfes soll derjungen Generation dargelegt werden, damittommende Geschlechter diesen Kampf zu würdi¬gen wissen. Den Kämpfern aller finnischen Frei¬
heitstriege sollen Staat und Nation ihre Für
forge angedeihen lassen. In aufrichtigerWaf¬fenbrüderschaft mit dem Reich müsseder gegenwärtigeFreiheitskrieg zu einem Endegeführt werden, das die Sicherheit Finnlandsgarantiert und die Voraussetzungen zu einem
friedlichen Leben schafft. Die Angelegenheiten
des Landes sollten nur in den Händen iger
Männer liegen .

Malan warnt Südafrika

Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 18 . Mai .
Der Führer der südafrikanischen Opposition ,

Dr . Malan , erklärte in einer Wahlrede , die
Südafrikanische Union sollte einen Sonder¬
frieden mit den Achsenmächten schließen und
ihre Truppen von der Front zurückziehen . Sobald
die Opposition an die Macht täme , so erklärte
er , werde sie die aktive Teilnahme Südafrikas
am Kriege einstellen und ihre Truppen , die
außerhalb des Landes eingesetzt seien , zurück¬
ziehen . Als Begründung führte Dr . Malan an ,
ein Sieg Englands und der USA . wäre gleich¬
bedeutend mit der Bolschewisierung Südafrikas
und damit der Vernichtung alles dessen ,
einer christlichen Nation und der weißen Rasse
heilig und teuer ist . " Für Südafrika wäre es
besser , wenn Deutschland den Krieg ge =
winne , da sonst der Bolschewismus sich über die
Welt ausbreiten würde .

was

Judenteindschaft wächst in England

0 Genf , 18 . Mai .

Der auch in England durchbrechende Anti¬
semitismus äußert sich in einigen weiteren
Zuschriften an englische Wochenzeitschriften .
Immer wieder wird darin festgestellt , daß in
England die antisemitische Stimmung in der
Deffentlichkeit im Zunehmen sei . So heißt
es in einem von der Wochenzeitschrift „ Time
and Ride " verbreiteten offenen Brief , der Anti¬
femitismus sei in letzter Zeit zu einer recht

vielen italienischen Städten und Dörfern abge¬
worfenen hocherplosiven Bleistiften und Füll¬
federhaltern wurden diesmal Spielzeug aller
Art, darunter Puppen für Kinder, weiter

Lippenstifte , Taschenlampen ,Taschenmesser ,
und so weiter ausge =Bastillenschachteln

streut . Auf Grund der nachhaltigen Warnun¬
gen der zuständigen Stellen an die Bevölkerung
fonnte bisher die gemeine Absicht vereitelt wer
den, durch diese Gegenstände Berluste und Panik
unter der Zivilbevölkerung hervorzurufen .

Kulturstätten das Ziel der amerikanischen Flie¬
otz . Rom , 18 . Mai . ger . Darüber hinaus ergoß sich über die Hafen¬

Nach fast dreijähriger Pause fraten in der stadt von Civitavecchia ein Regen von
Nacht zum Donnerstag zur Abwehr eines feind- Explosiostoffen , die in Gebrauchsgegen:

der italienischen Hauptstadt die Flakbatterien
wieder einmal in Rom in Tätigkeit . Der An¬
griff galt wie sich aus dem italienischen Wehr :

nicht Rom selbst, sondernmachtbericht ergibt
dem 26 Kilometer südwestlich von Rom gelege¬
nen neuerdings eingemeindeten fleinen Küsten¬
städtchen Ostia , das in der Antike der See¬
hafen Roma war und in den lezten Jahren im¬
mer stärker zum Ausflugsort der Römer wurde.
Die durch Bombenabwurf auf Ostia angerichte
ten Schäden sind von geringem Umfang . Rom
wurde im bisherigen Kriegsverlauf insgesamt
dreimal von feindlichen Flugzeugen überflogen .
Diese Einflüge fanden im Juni 1940 kurz nach
dem Kriegseintritt Italiens statt und wurden
damals von französischen Flugzeugen
durchgeführt , die sich darauf beschränkten , Flug¬
zettel abzuwerfen .

Von dem am Freitag von den Amerikanern
gegen die 40 000 Einwohner zählende Stadt
Civitavecchia gerichteten Angriff , der unter der
3ivilbevölkerung 174 Gefallene und 300 Ber¬
wundete forderte , werden weitere Einzelheiten
bekannt . Die barbarischen Szenen von Grossete,
wo die amerikanischen Flugzeuge direkte Jagden
auf Frauen und Kinder veranstalteten , wurden
diesmal von 36 viermotorigen Bombern wieder
holt , die von See her mit abgestellten Motoren
einen Ueberfall auf die Stadt ausführten . Wie
überall waren auch hier Kirchen , Denkmäler ,

|

Von allen dem feindlichen Luftterror ausge =
segten italienischen Städten ist Palermo die
bisher meistbetroffene . Hier wurden durch die
zahlreichen Luftangriffe bisher über 1000 Perso¬
nen , zum überwiegenden Teil Frauen und Kin¬
der , getötet und unersegliche Werke sizilianischer
Kultur , darunter auch die Kathedrale mit den
Särgen der Normannenkönige und des Hohen¬
staufentaisers Friedrich II . sowie das Geburts¬
haus des großen italienischen Staatsmannes
Crispi , zerstört .

Haß und Abscheu gegen die Urheber dieser
Verbrechen herrscht in allen Kreisen des italieni
schen Volkes. In der Bevölkerung wird der
Vorschlag der faschistischen Zeitung „Popolo
d' Italia " besprochen, Paragraph 108 des italie¬
nischen Strafgesezes gegen die amerikanischen
Flieger anzuwenden , das heißt, fie als gemeine
Berbrecher abzuurteilen .

Große Verluste der Tschungking -Truppen
Landung der Amerikaner auf Attu soll den Beginn einer Luftoffensive gegen Japan darstellen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 18 . Mai .

Die Freude der Plutokraten in London und
Washington über ihren tunesischen Erfolg ist
nicht ungetrübt geblieben . Während noch in Ca¬jablanca der Fahrplan " festgelegt wordenwar , nachdem alsbald nach der Aufrollung der
deutsch-italienischen Tunisfront die Invasiongegen Europa einsehen sollte , mehren sich jetzt
vornehmlich im amerikanischen Lager die Stim:
men, die mit immer größerer Dringlichkeit aufdie Gefahren der Lage in Ostasien hinweisen.Tatsächlich haben die Japaner in den vergan :genen Monaten ihre strategischen Positionennicht allein zu festigen vermocht, sondern dar¬
über hinaus insbesondere auf dem chinesi
schen Kriegsschauplah Erfolge errungen , die
jene amerikanischen Bedenten mehr als recht:
fertigen .

Staten nach
fündigten Feindpläne einer Invasion Europas
mit Angriff im Süden und Landung auf dem
italienischen Festland oder auf den vorgelagers
ten Inseln . Die Erörterung dieses Themas
mit seinen militärischen Einzelheiten greift in¬
sofern über die militärischen Führungsstellen
hinaus, als es durch Darlegungen der Sprecher

sowie in Presseäußerungen der Oeffentlichkeit
Die Untersuchung

der Lage ist durch sachliche Nüchternheitgekenn

der drei Wehrmachtteile im römischen Senat

zeichnet . Die Kräfte des Feindes werden nicht

unterschätzt. Das gewannene Urteil lautet ab¬
schließend von militä . her wie von allgemei¬
ner publizistischer Seite, daß, wenn der Feind
einen Invasionsversuch unternehme , er an dereinen Invasionsversuch unternehme , er an der
Verteidigungskraft der italienischen Wehrmacht
wie des gesamten Volkes scheitern werde .

In der dazu in Italien vorgenommenen
Analyse der Lage werden die Faktoren auf der
Feindseite folgend beurteilt : Mit Tunesien im
Besiz der Afrikaküste des Mittelmeeres , verfügt
der Gegner über eine Reihe von Flugplägen
als Absprungbasen , von denen er seine zahlen¬
mäßige Luftüberlegenheit zur Geltung zu brin
gen versucht . In dem am weitesten im Mittel
meer gegen Italien vorspringenden afrikanis
schen Raum ( Tunesien ) hat er gegenwärtig drei
Armeen frei , und zwar zwei britische und eine
amerikanische, sowie eine Hilfsdivision dissiden=
ter französischer Verbände . Aus den vorherges
gangenen Landkämpfen in Tunesien ergab sich,
daß der Gegner dort im Besitz einer zahlen¬
mäßigen Ueberlegenheit bei der Panzerwaffe
ist. Er verfügt endlich im Mittelmeer über
eine an Zahl überlegene Flottenstreitmacht und
fann theoretisch im Schutz der afrikanischen
Küstengewässer von der Mittelmeerdurchfahrt
Gibraltar - Suez Gebrauch machen , was
seinen Nachschub und die Versorgung wichtig ist .

für

Dieser Lage auf gegnerischer Seite stehen
die Faktoren der Verteidigung der Südfront

Bereits in den letzten Tagen meldeten die Europas gegenüber : Die Bereitstellung ſtarferJapaner große Verluste Tschung feindlicher Kräfte im nordafrikanischen Raum
rings . Die vornehmlich an der Hunan- und ist militärisch bedeutungslos , wenn sie in
Schansi-Front eingeleiteten Operationen führ - Afrika bleiben. Die deshalb in der feindlichen
mehr aufhaltbar erscheint. An der Schansi-Front dung in Südeuropa stößt ebenso beim Transs

ten zu einem Vormarsch der Japaner , der kaum Planung als logische Folge vorbereitete Lans
wurde mittlerweile die Einschließungsbewegung port dieser Kräfte über das Meer wie bei derder Japaner gegen die dort stehenden Tschung - Landung in Italien selbst, wie endlich bei derting -Truppen vollendet. Ihre Wirkung wird laufenden Verstärkung und Versorgung dernicht lange auf sich warten lassen. Fast gleich etwa gelandeten Streitkräfte auf eine Unzahl
Tschungking-chinesische Soldaten in der Umge- ren für das Gelingen eines derartigen Ver
zeitig wurden an der Hunan -Front fast 50 000 von Schwierigkeiten . Die beiden Hauptfakto

bung von Kungan in die Flucht geschlagen, die suches , auf die der Feind bei seiner LandungStadt Kungan selbst erstürmt und anschlie- am 8. November 1942 in Französisch-Nordafrika
Bend die Stadt Tichikiang mit einer 3an- sich stützte, nämlich das Ueberraschungsmoment
litt der Feind in der Nähe des Tungtingsees . mit dem Feind , fehlen vollkommen. Die in
genbewegung eingenommen . Hohe Verluste er =

Gleichzeitig wird in Schanghai bekannt, daß die Italien getroffenen Abwehrmaßnahmen , darun¬
( Fortsetzung auf Seite 2 ) ter die Zusammenziehung schnellbeweglicher Res

serven , verweisen den gegnerischen Gedanken ,
die bequeme Landung von Casablanca tönne
sich wiederholen , von vornherein ins Gebiet
der Utopie .

Reichsleiter Rosenberg legt am Grabe Carl Rövers ein Blumengebinde nieder .
Aufnahme ; Feill .

und das Einvernehmen der Küstenbevölkerung

Allein schon damals reichte der von französi
scher Seite nur sehr sporadisch , absichtlich dess
organisierte oder geradezu fiktiv geleistete Wi¬
derstand an vielen Stellen in Marokko und
Algier aus , die schwerfällige alliierte Lan¬
dungsmaschinerie wenigstens anfänglich zu vers
wirren , von den Erfahrungen von Dieppe ganz
zu schweigen . Ein Landungsgeleitzug , wie er
mit rund 200 Transportern und über hundert
Kriegsschiffen im November 1942 gegen Fran
zösisch -Nordafrika gerichtet wurde , hätte im
Mittelmeer selbst außerordentliche Gefahren zu
bestehen , wobei auf das Vorhandensein der in
35 Kriegsmonaten intakt gebliebenen italieni¬
schen Schlachtflotte zu verweisen wäre . Die zah =
lenmäßige Luftüberlegenheit des Gegners , mit
der die Briten und Amerikaner gegenwärtig
Süditalien , Sizilien und Sardinien zu
heeren suchen , würde zur Invasion allein nicht
ausreichen . Die zahlenmäßige Ueberlegenheit
an Panzern ist illusorisch , wenn die Panzer
den Seetransport nicht überstehen und unter
dem Feuer der Verteidigung nicht einsatzfähig
gemacht werden können , was bei Zusammenfas
sung der Abwehr zu Lande , zur Luft und zur
See wahrscheinlich ist . Gerade auf diese zah
Tenmäßige Ueberlegenheit aber ist der Gegner
in entscheidendem Maße angewiesen , um die
von Dünkirchen über Griechenland , Kreta ,
Libyen bis Tunesien nachgewiesene tattische

Der =



und strategische Unterlegenheit seiner Führung
auszugleichen . Sowjetischer Nachschub planmäßig bekämpft

Dreimal Luttalarm in London

Eigener Drahtbericht

Gelbst beim theoretischen Gelingen der
ersten Phase des Landungsunternehmens an Nachtangriff schneller Kampfflugzeuge auf militärische Einzelziele im Raum von Londoneiner engen Meeresstelle bliebe die noch un¬
gleich schwierigere Phase , den theoretisch ge - 0 Führerhauptquartier , 17. Mai . | von diesen Einfägen nicht zurüd . Oberfeldwebelwonnenen Brückenkopf zu halten oder gar zu
erweitern , gegen den die Verteidigung unab- Montag bekannt : Aus dem Raum von We Bombenflugzeuge ab.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Rocio schoß in einer Nacht vier sowjetische
lässig Schläge richten würde , während gleich - litije Luti wird erf Igreiche eigene Kampf¬zeitig der für die gegnerischen Landungsopera tätigkeit gemeldet . In den verschiedenen andetionen entscheidend wichtige seeseitige Nachschub ren Abschnitten der Opfront brachen deutschenach Feststellung der Zwangsroute für die Ver - Stoßtrupps überraschend in feindliche Stellunforgungsschiffahrt schwerste Gefahren laufen gen ein , zerstörten zahlreiche Kampfstände undwürde . Die Aktionen der Achsenluftwaffe gegen brachten Gefangene und Beute ein . Einzelneden Hafen von Bone und die in den legten Angriffe der Sowjets wurden teilweise im Zu¬fieben Tagen erfolgten 108 Abschüsse beweisen sammenwirken mit der Luftwaffe abgewiesen .andererseits , daß entgegen den auf die zah- Bei der planmäßigen Bekämpfung des feind¬lenmäßige Ueberlegenheit gegründeten großlichen Nachschubs im südlichen und mittlerensprecherischen Behauptungen des britischen Abschnitt der Ostfront wurden auch gesternLuftmarschalls Tedder

wichtige Bahnhöfe und Transportzüge aller Art
nichtender Wirkung bekämpft .
durch die deutschen Kampfflugzeuge mit ver¬

-
Luftwaffe im mittelländischen Luftraumdie deutsch-italienische
Faktor ist , den die Uebermacht an Zahl nicht

ein

ausschalten kann . Bei dieser Beurteilung in
Stalien gedenkt man des heroischen Widerstan¬des der Tunestenkämpfer , deren Treue undHeldentum es zu danken ist, daß die strategis
sche Kriegführung der Achse sechs Monate zur
Bollendung des Verteidigungssystems Süd¬
europas gewann .

Frontsoldaten werden Politische Leiter
0 Faltenburg , 18. Mai .

Eine größere Anzahl friegsversehr =
ter Frontsoldaten ist aus den Lazaret¬ten und Standorten auf der NS. -OrdensburgFalkenburg " am Krössinsee eingetroffen . Dortbeginnt gegenwärtig ein mehrmonatiger Lehr¬
gang , um diesen Männern das Rüstzeug für
Sie Uebernahme politischer Führungs
aufgaben in der NSDAP . und der Deuts
schen Arbeitsfront zu vermitteln . Auf Veran =
lassung von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ,
zu dessen Aufgabenbereich innerhalb der Partei
auch das Hauptpersonalamt und das Haupt¬
schulungsamt gehören, wird die Auffüllung
der Lücken, die die im großen Umfange zur
Wehrmacht eingerückten Politischen Leiter der
NSDAP . und der DAF. hinterlassen haben ,
zur Zeit bevorzugt aus den Reihen der kriegs¬
versehrten Frontsoldaten vorgenommen . Dr .
Ley sprach zu diesen Männern, die durchweg
Auszeichnungen für persönliche Tapferkeit vor
dem Feinde tragen , bei Beginn ihrer politis
schen Schulung .

Fünf neue Ritterkreuzträger
() Berlin , 18. mai .

Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Georg. Ha chtel , Kommandeureines Jäger-Regiments, Oberst Alfred to eſt er ,Kommandeur eines Panzer -Grenadier - Regiments ,
Leutnant d. R. Walther Oberlo stamp , Bug
führer in einer Sturmabteilung , Oberfeldwebel
Emil Sch a reina , Zugführer in einem Grena¬
dier-Regiment. Georg Hachtel wurde am 29. Juni1864 als Sohne eines Pfarrers in Reubach . Gau
Württemberg -Hohenzollern, geboren , Alfred Koester
am 25. Februar 1894 als Sohn eines Amtsgerichts¬
sekretärs in Schloßberg (Gau Ostpreußen ), Walter
Oberloskamp am 27. Januar 1920 als Sohn einesVermessungsratsin Friedeberg (Gan Mark Branden
bung) , Emil Schareina am 25. Juli 1915 als Sohn
eines 1918 gefallenen Töpfermeisters in Waplik( Gau Ostpreußen )

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eiser
nen Kreuzes an Hauptmann Dr. Pa tujchta ,
Gruppenkomirandeur in einem Nachtjagogeschwader .
Sorst Patuschka wurde am 22. Mai 1912 zu Kahla ,
Thüringen , geboren .

am() Wilhelm Furtwängler dirigierte
Montag ein Konzert der Wiener Philharmoniker inder Werthalle eines großen Berliner Rüstungs :
betriebes .

Ichbindie glücklichsteFraul
ROMAN VON KURT RIEMANN

14 ) Und dann padt Paulchen aus . Er hat mit
einemmale das Gefühl , daß da vor ihm ein Ver¬
bündeter sitt . Er weiß nicht , wie das kommt .
Vielleicht ist ' s das Lächeln , das manchmal um
die Lippen des alten Maurermeisters spielt ,
vielleicht ist ' s auch heimliche Sympathie . Je =
denfalls öffnet Paulchen alle Schleusen seiner
Beredsamkeit , und es fällt ihm nicht einmal
schwer , er braucht gar kein Theater dabei zu
Spielen .

Als er erschöpft einhält , ist' s eine Weile ganz
till . Dann gießt Herr Gaede zwei Schnäpse
ein .

,,Wissen Sie , warum ich die eingieße ? Weil
ich das Geschäft mache , und das wollen wir be¬
gießen . "

Baulchen schießt in die Höhe . , ,Wie ? Sie
wollen ? Sie sind ?"

„ Jawohl ! Ich machs ! Und zwar ohne Ihr
Geld, junger Mann . Aus reiner Freude an
Shrer großartigen Idee . Was ich hineinbaue ,
das bleibt als Rapital stehen und dafür bin ich
am Gewinn beteiligt . Verstanden ? "

Das ist mehr , als ich je in meinen fühnsten
Träumen zu hoffen wagte !" stammelte Paul ver¬
dukt und beglückt . Er schämt sich gar nicht ein¬
mal , daß er dabei rot wird wie ein Pennäler .

Für ' ne gute Idee hat der alte Gaede immer
ein offenes Ohr gehabt . Und ' ne Nase , wo was
zu verdienen ist. Das bloß nebenbei . Ich bin fest
überzeugt , daß die Sache einen Haufen Geld
einbringt . Vor allem aber plagt der dicke
Pfannschmidt drüben vor Wut , wenn der Laden
wirklich flappt . "

„ Aha !"
, ,Gar nicht Aha ! Der hat mich bei seinem

lekten Umbau um dreitausend Mark übers Ohr
gehauen . Dafür nehm ich meine Rache . So .
Und nun kommen Sie mal mit nebenan . Haben
Sie schon gegessen ? "

ja . ", , Heute morgen
, ,Also , meine Frau wird Ihnen was zurecht¬

machen . Inzwischen überschlagen wir mal ,
was getan werden muß und was die Geschichte
tostet . Ich denke mit sechs bis siebentausend
Mark werden wir auskommen ."

66, ,Mit sechs bis sieben stammelt Paul¬
then verblüfft . Doch gleich hat er sich wieder

Schwache britische Fliegerkräfte drangen in
der vergangenen Nacht in das Reichsgebiet ein
und warfen an einigen Orten eine geringe Zahl
von Sprengbomben . Es wurden zwei Talesperren beschädigt und durch den eintre¬
tenden Wassersturz schwere Berluste unter der
Zivilbevölkerung hervorgerufen . Acht der an¬

meitere feindliche Flugzeuge über den besegten
greifenden Flugzeuge wurden abgeschossen , neun

Westgebieten vernichtet , darunter eines durch
Truppen des Heeres .

in der Nacht zum 17. Mai mehrere Stunden
Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen

hindurch militärisch wichtige Einzelziele im
Raum von London mit Bomben schweren
Kalibers an . 3wei eigene Flugzeuge fehrten

otz . Bern , 18 . Mai .

Nacht zum Montag dreimal Luftalarm . Beim
Wie Reuter berichtet , hatte London in der

ersten Angriff seien in einem Stadtviertel
Opfer und Schäden oerursacht worden .
Der zweite Angriff habe in anderen Teilen Lon :dons und in der Umgebung Folgen gehabt "Außerdem seien starte Explosionen erfolgt , dienicht dem gewöhnlichen Lärm, den eine Bomben¬
explosion verursacht , ähnlich gewesen seien , ver¬explosion verursacht , ähnlich gewesen seien, ver¬
schiedene Male in abgelegenen Vierteln Londons
gehört worden . Es sei jedoch nicht möglich ge =wesen, die Ursache festzustellen. Ueber den britten
Angriff weiß Reuter feine Einzelheiten zu be
richten .

Algerische Häfen angegriffen
() Rom , 17 . Mai .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Montag hat folgenden Wortlaut : Mit gutem
Erfolg griffen italienische und deutsche Ver¬

gangenen Nacht wurde Rom
bände algerische Häfen an . In der vers

Flugzeugen überflogen , die sodann Bomben im
von feindlichen

Gebiet von Ostia abwarfen . Es entstand eini¬
ger Schaden , und es gab mehrere Berlegte .

Große Verluste der Tschungking -Truppen
(Fortsetzung von Seite 1 )

Japaner ihre Offensivbewegungen auch in der
Provinz Vuenan wieder aufnahmen. Siemarschieren dort seit dem 5. Mai in drei Kolon¬
nen westwärts . Die Kampfhandlungen spielen
sich vornehmlich südlich der Städte KulungtSchieh und Tientschieh ab . Weitere Frontberichte
geben bekannt, daß japanische Streitkräfte in
enger Zusammenarbeit mit den Einheiten der
Nationalregierung , von China ihre Säube¬
rungsoperationen in Litscheng und in der
Umgebung von Schansi fortsetzten . Ueber die
Größe der von den Japanern erzielten Erfolge
geben Meldungen Auskunft , die die Zahl der

Mai allein bei den Operationen in der Nähe
feindlichen Toten für die Zeit vom 5. bis 11.

des Tungting -Sees mit rund 13 000 beziffern ,ebenso wie der Uebertritt des Generals Fang
Ping Saun , der sich mit 70 000 Mann der
Nanting -Regierung anschloß .

und Amerikanern auf der Attu Insel der
Ueber die Kämpfe zwischen den Japanern

Aleutengruppe , die nunmehr 5 Tage andauern ,
liegen fett einige Aeußerungen des Sprechers
des kaiserlichen Armee-Pressebüros , General¬
major Vahagis , vor . Aus diesen Andeutungen
lassen sich gewisse Schlüsse auf die amerikanischen
Absichten und auf die japanischen Gegenaktionen
ziehen . Nach der Darstellung Dahagis unter
nahmen die Amerikaner drei Landungen , und
zwar zwei am Morgen und eine am Abend des
12. Mai . Die Hauptmacht der gelandeten Trup
pen befand sich an der Südküste Attus . Sie ge¬
hörte zu den am Morgen gelandeten Einheiten .
Bis zum Abend gelang es dieser Truppe , die
japanischen , tiefer im Inneren der Insel be¬
findlichen Streitkräfte zu erreichen . Noch in der
gleichen Nacht vermochten die Japaner jedoch
im Nachtangriff diese Truppen zu schlagen , zu
rüdzuwerfen und bis an die Küste zu drängen ,

gefaßt und sagt ganz selbstverständlich : „Oh ,
das könnte reichen , aber es wird knapp werden . "

, ,Bis zehntausend riskier ichs " . entgegnet
Gaede gleichmütig . „ Ordentlich solls werden .
Wenn man in die Kuh kein Gras stedt , fommt
hinten auch keine Butter raus . Wie heißen Sie
eigentlich ? Stappen ? Ach nee ! Als ich auf die
Penne tam , hatten wir ' nen Direktor , der hieß
auch so. War ein feiner Kerl . Das war in Er¬
furt auf ' m Gymnasium . "

Paulchen strahlt . Das war mein Vater ! Wir
haben früher in Erfurt gewohnt , ich bin dort so
gar geboren . Erst später ist mein Vater versetzt
worden ."

Ist es die Möglichkeit ? Und Sie sind sein
Sohn ? Na , das wird aber begossen ! Spielen Sie
Stat ? "

, , Seit meiner Geburt . "
" Serrlich ! Wo wohnen Sie ? Dch nicht etwa

bei dem Halsabschneider , dem Pfannschmidt
drüben ? "

, ,Leider . Ich wußte nicht . .
,,Kommt gar nicht in Frage ! Sie wohnen hier

bei mir , bis wir draußen im ,,Silbernen Mond "
fertig sind ! Ich werde doch den Sohn meines
alten Direktors nicht bei Leuteschindern und
Tagedieben schlafen lassen ."

Eine Stunde später ziehen die beiden Män
ner über den Marktplag in das „Roß " . Dort
steigt ein Dauerstat . Dann schmieden ste Pläne
und schlürfen Türkenblut " dazu . Dabei ent¬
decken sie, daß sie Brüderschaft trinken müssen .
Nachdem sich um ihre Stühle ein Kranz leerer
Flaschen gesammelt hat , tommt der Nachtwäch¬
ter und leert mit ihnen die letzte Flasche . Da
rauf ziehen sie nach Haus .

Der Weg um den Brunnen ist lang . Sie um
freisen ihn an die zwanzigmal , schwankend wie
ein Schiff bei Windstärke zehn . Dann endlich
richten sie den Kurs heimwärts und beginnen
das schöne Lied zu singen :

"

, ,Drei wackre Männer rief die wilde See ,
Nicht hielt sie es in Amors Banden ,
Sie zogen fort , hinaus nach Luv und Lee ,
Wo sie den Tod bei falschem Spiele fanden .'
Baulchen singt es auf die Melodie : Nun

ade , du mein lieb Heimatland ," während Diet¬
rich Gaede , sein neuer Busenfreund Dietrich , es
nach der süßen Weise : Warum weinst du holde
Gärtnersfrau ?" durch die nachtstillen Straßen
brüllt . Es flingt gut zusammen .

wo sie sich, unterstützt von USA .-Kriegsschiffen

noch zu halten vermögen. Die am Abend gelan¬
und Flugzeugen , auf einem schmalen Streifen

beten amerikanischen Truppen waren an derOstküste der Insel angesezt . Sie wurden noch,bevor sie ganz zur Sammlung und Ordnung
ihrer Kräfte tamen , abgefangen und restlosvernichtet . Eine schwere Schlacht ist dagegen
zwischen der dritten Landungstruppe, die ebenso am Morgen auf Attu ausgebootet wurde , und
den Japanern im Gange . Offenbar gelang es
dieser Gruppe , noch bevor sie in Kämpfe mit
den Verteidigern vermidelt wurde , Stellungen
auszuheben und ihre Positionen soweit zu
sichern , daß ein unmittelbarer Erfolg gegen fie

nach wie vor schwer. General Vahagi teilte in
noch nicht zu erreichen war . Die Kämpfe sind

feinem Bericht noch mit , daß das Feuer deramerikanischen Schiffsgeschützeäußerst heftig ist,
so daß die Japaner zahlenmäßig Ebenbürtiges
dem Gegner hier nicht entgegenzusetzen haben .

Landungen , um die ersten Linien seiner
Zurzeit unternimmt der Feind weitere

Truppen noch zu verstärken .
Wie „Daily Telegraph " aus Washington

berichtet, wird die Landung der USA .-Truppen
auf Attu als Beginn einer großen Luft¬
offensive gegen Japan gewertet. Trotzdem muß man auch in den USA . zugeben . daß
der Kampf auf Attu lediglich als ein Vor¬gefecht gewertet werden kann , bei dem es vor
allem um den von den Japanern errichteten
Flugplatz für Bomber geht . Als das eigentliche
3iel der Amerikaner wird Kista genannt ,
das einen ausgezeichneten Hafen besitzt .

Inspektionsreise in den Gau Köln -Aachen, einen
() Reichsschatzmeister Schwarz unternahm eine

derjenigen Gaue , die ihre Aufgaben trotz des Bust¬
terrors der Anglo -Amerikaner mit beispielhafter
Haltung erfüllen .

Ueber zehn Millionen mehr

() Berlin , 18. Mat . 1

Die am 18. April durchgeführte erste Hauss

che Rote Kreuz hatte ein vorläufiges Ergebnis
sammlung des Kriegshilfswerks für das Deut

von 54 093 916,23 Mart . Bei der gleichen Samms
lung des Vorjahres wurden 43 622 462,36 Mart
eingebracht . Die Zunahme beträgt somit
10 471 453,87 Mark , das sind 24 v . H.

Nach dem , ,Siege " schwere Sorgen
Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 18 . Mai .

ihren Sieg " in Tunesien verrauscht, da ſtehensie auch schon vor unerwartet großen Schwierig

Kaum ist die Freude der Achsengegner über

feiten. Offenbar in der Furcht vor Unruhen
britisch-nordamerikanischen Besatzungsbehörden
der einheimischen Bevölkerung erließen die

zunächst ein Ausgehverbot für die Stadt

Tunis , das von 20 Uhr die ganze Nacht hin¬
durch bis 6 Uhr morgens gilt . Die Stadt iſt
völlig zerstört wurde . Viele Bäckereien und

andere lebenswichtige Betriebe liegen infolge
Strommangels still .

Von den fünf Zeitungen , die bisher in Tunis
erschienen , darf auf Anordnung der fremden
Militärbehörden wegen des Mangels an Druds
papier nur noch ein sogenanntes Gemeinschaftss
blatt herausgegeben werden . Diese Zeitung "

feitig bedruckt ist.
besteht aus einem einzigen Blatt , das doppels

Auf dem Lebensmittelgebiet steht
es ebenso schlimm . Die britisch -nordamerikanis
schen Behörden sehen sich vor Schwierigkeiten ,
von denen sie nicht wissen , wie sie rasch übers
wunden werden könnten . Borerst sah man feis
nen anderen Ausweg , als auf die Heeresbes

rückzugreifen. In aller Eile werden jetzt Les
stände an Nahrungsmitteln sehr erheblich zu¬

ebenfalls Knappheit genug herrscht, herange
bensmittel aus Algerien und Marokko , wo

schafft. Algerischen Delgroßhändlern, die Delvon Tunesien nach Algerien importieren woll¬ten ,
herrscht, wurde rundweg erklärt, zunächst müß¬

meil dort empfindlicher Fettmangel

ten die Bedürfnisse der Engländer und Nord¬amerikaner befriedigt werden.

Zehn Jahre Nasjonal Samling
() Oslo , 18 . Mai .

von Nasional Samling wurden Montag
Die Feierlichkeiten zum zehnten Jahrestage

Quisling eingeleitet , an dem deutscherseits
mit einem Empfang beim Ministerpräsidenten

Reichskommissar Terboven mit seinen engstenMitarbeitern teilnahm. Vor dem Osloer Schloßfand ein feierlicher Appell statt , zu dem Abord =
nungen der germanischen 44-Norwegen , der ver

und der
schiedenen Gliederungen von Nasjonal Samling

norwegischen Polizei angetreten
waren . Unter den Ehrengästen befanden sich eine
Reihe deutscher und norwegischer Persönlich
feiten sowie mehrere verwundete norwegische
Frontkämpfer . Im Mittelpunkt des Appells

Quisling , in der er die kämpferischeZielsetzung
stand eine Ansprache von Ministerpräsident

von Nasjonal Samling darlegte . Anschließend
marschierten die Verbände von Nasjonal Sam
ling durch die feierlich geschmückten Haupt .
straßen Oslos .

() Am heutigen Montag feiert Admiral Erhart
Schmidt , der seit 16 Jahren in München wohnt ,
seinen 80. Geburtstag .

Berlag und Druc : NS - Ganverlag Wefer
Ems GmbH. Zweigniederlaffung Emoen , zur Zeit
Hauptschriftleiter : Mento olferts . Zur Zeit aültig

Paul Friedrich Müller .

Anzeigen Preisliste Nr . 21 .

Leer . Verlagsleiter :

,,Dietrich Dietrich , du bist mein Retter in der | bäumen hoppeln Osterhasen . Das hat er selbst
Not !"

Dann gehen sie schlafen .
Am anderen Morgen findet die Hausfrau

ihren Mann friedlich vor seinem Schreibtisch
auf dem Fell schlafend , während im Badezimmer
ein Mensch in der Wanne liegt , den sie nie ge¬
sehen hat . Er hat sich das Jackett unter den
Kopf gesteckt und die Stiefel über die Wasser¬
hähne gebaumelt .

Doch Frau Gaede ist eine erfahrene Frau . Sie
fennt ihren Alten . Der fäuft nur , wenn er was
Besonderes vorhat . Dann allerdings so, wie sich
das für einen richtigen Mann gehört . Und
scheinbar hat er was mit diesem jungen Men¬
schen vor .

Sie hat sich nicht geirrt .

du läusst ihr nicht nach ! Nicht um die Welt !
Eines hat sich Richard Sprenger geschworen :

Und wenn ein ganzes Jahr vergeht , du meldest
dich nicht . Sie muß zuerst wiederkommen .
Sie ist die Schuldige .

nung gegangen , die Koffer zu paden. Morgen
Mit diesem festen Vorsatz ist er in seine Woh¬

fährt er mit Hilde nach Saarom .
Die Wohnung sieht ihn an mit tausend

Augen . Da drüben auf dem Sofa unter der
Stehlampe haben sie gesessen so manchen Abend

er und Lore .

men und beginnt zu packen. Aus dem Klei¬
Nur nicht daran denken ! Er reißt sich zusam

derschrank schlägt ihm der Duft entgegen , der in
Lores Kleidern hing . Wenn er jetzt die Augen
schließt , fann er sich ganz genau vorstellen , wie

und hält ihm die Augen zu .
das sein könnte : plöglich steht sie hinter ihm

Richard lächelt trübjelig . Was doch ein wenig
Duft für zauberische Macht besitzt ! Die Wirklich
feit sieht anders aus . Die zeigt ihm einen geleer
ten Kleiderschrank , in dem sich nur noch seine
Anzüge langweilen .

Langsam füllt sich der Koffer . Dann schaut er
sich um , ob er nichts vergessen hat .

Ob man noch einen Blick ins Kinderzimmer
wirft ? Lieber nicht !

Und dann steht er doch im kleinen Reich seis
ner Tochter . Da wartet das weiße Bettchen , un¬
berührt und verlassen . Kein blonder Haarschopf .

eine zerwühlten Kissen . Kein Jauchzen Pap
pii !" Nur Stille . Entsetzlich .

Bor seinem Zimmer verabschiedet sich Gaede . In der Mitte des hellen Raumes hängt der
Baulchen , du Goldjunge , gib mir 'nen Ruß !" | viereckige Leuchter aus Holz . Zwischen Tannen¬

einmal aus Sperrholz gesägt und bunt bemalt .
Für seinen Pumpel ! Da die Spielkiste . Der Tede
dybär hockt obenauf . Ein Hampelmann steckt ein
Bein hervor , und unter dem Deckel guckt die
Puppe Heida mit trauigen Augen nach ihrer
fleinen Herrin aus .

da nicht ein Jauchzen von unten herauf ?
Richard schlägt die Hände vors Gesicht . Kam

Stampften da nicht flinke Füße über die Treppe ?
Ruft es da nicht selig : „ Pappi , mein Pappi ! ?"

und schließt die Tür . Er fühlt es : noch einen
Mit hartem Ruck wendet sich Sprenger ab

Augenblid , und er läßt alles stehen und liegen
und läuft davon , irrsinnig vor Sehnsucht nach
seinem Kinde .

Ob man nicht doch noch einmal anruft drau¬
ßen in Biedrig ? Um wieder die kühle Absage

hin , der Rechtsanwalt ? Nein , das nicht wieder .
einstecken zu müssen : verreist , unbestimmt wo

Lieber die Zähne zusammenbeißen und warten .
Denn eines Tages wird sich alles aufklären ,
es sich erweisen , daß alles ein dummer Traum

sein : Lore und sein Pumpel .
war . Eines Tages werden sie wieder bei ihm

Er wendet sich und geht , die Tür sorgfältig
hinter sich verschließend .

*
Lore hat ihrer Mutter mitgeteilt , daß sie mit

Paul nach Heidenau ziehen wird .
Frau Sprenger ist entsetzt .

wirklich dazu überredet "
, , Du bist wohl nicht gescheit ! Hat dich Paul

den Silbernen Mond " . Es gibt doch Arbeit
, ,Es war nicht schwer . Ich gehe gern mit in

dort für mich. Die wird mir guttun ."
„ Meinst du wirklich , daß du in ein Hotel

fommst ? Aber Kind , du solltest deinen Bruder
besser kennen ! Dieses Haus wird kein Hotel
sein . Kannst du dir überhaupt vorstellen , daß
Paul ein Hotel leiten könnte ? Ich nicht . Es wird
eine Heimstatt für Narren sein , die so sind wie
er selbst . Er wird den Leuten Frösche ins Bett
Iegen und Schlangen in die Schuhe schieben .
Nachher wird er sich ausreden , es sei ein psycho¬
logisches Experiment gewesen . Er wird Festauf
führungen veranstalten und zu diesem Zwed alle
Menschen in seinem Hause anpumpen . Es wird
ein schreckliches Ende nehmen . Wenn es über¬
haupt ein Anfang wird . Nein , Lore , dahin ges
hörst du nicht . Bleib hier mit deinem Kind !
Sier bei mir hast du es am besten ."

( Fortsetzung folgt ) .



Bezugvon Brot- und Fettzulagen Taten der Ritterkreuzträger für uns verpflichtendBrot und die
bie Versorgungsberechtigten im 50. Zuteilungs¬
abschnitt ( 31. Mai bis 27. Juni 1943 ) in Höhe
von 300 Gramm Brot und 50 Gramm Fett er¬
halten , werden über die Brot - und Fettkarten
bes 51. Zuteilungsabschnittes ausgegeben. Da
biese Karten bereits vor Beginn der
lezten Woche des 50. Zuteilungsabschnittes
in der Hand der Verbraucher sind, können diese
Die Brot und Butterzulagen noch in der letzten
Woche des 50. Zuteilungsabschnittes beziehen .
Die hierfür vorgesehenen Abschnitte verfallen
erst mit Ablauf des 51. Zuteilungsabschnittes ,
gelten also fünf Wochen .

Emden

otz. Musikdirektor Rudolf Müller auf Kon¬
zertreisen . Musikdirektor Rudolf Müller

von hier begleitete kürzlich in Berlin die Kam:mersängerin Amalie Merz - Tunner in einem
Liederabend mit Goetheterten . Für den 9. Juni
ist er nach Bad Wildungen zu einem Konzert
Schwarzkopf eingeladen , und am 22. Juli leitet
er ein Sinfoniekonzert in Bad Pyrmont .

otz. Gemeinschaftsnachmittag der Seemanns¬
frauen . Die Arbeitsgemeinschaft Seemanns¬
frauen der NS . - Frauenschaft veranstaltet am
Mittwoch um 15,30 Uhr in der Börse "
einen Gemeinschaftsnachmittag , zu der die Mit¬
glieder eingeladen sind .

, , Hurra , wir sind da !"

otz . Tanz , Sang und Mufit , geboten von einer
Hamburger Kleinkunstbühne , bereiteten einer dank¬
baren Besucherschar atvei frohe Stunden voll Laune ,
Lust und lenzlicher Erlebnisse im Rahmen der Bun¬
ten Nachmittage " der Auslandsorganie
sation , ber Kreiswaltung Seeschiffahrt
Weser - Ems . Vor Beginn des Programms nahm ein
Vertreter der AO. Gelegenheit , den zahlreich erschie:
nenen Gmber Volksgenossen einen frohen Verlauf
bes Nachmittags zu wünschen. Der Wiener Ansager
Friz Mertens verstand es sogleich, die Besucher
von der richtigen Seite zu nehmen und in humor¬
voller Weise die einzelnen Darbietungen anzufün¬
bigen . Die Kolovatursängerin Friebel Steiger
bot tostbare Gesangperlen und verzauberte alle mit
ihrer schönen Stimme. Darbietungen der Tänzerin
Mara gefielen sehr , während die Vorträge von
Ja Giehl begeistert von den Anwesenden aufge :
nommen wurden . Die von dem Wiener Geigenvir
buosen Franz Reichel bargebotenen Zigeunerwei¬
fen von Sarrasana ließen erkennen , daß es sich bei
diesem Musiker um einen wirklichen Könner auf sei¬
nem Gebiet handelte . Die Soubrette Mierzel Kainz
sang sich mit kleinen Wiener Biebern in die Herzen
aller Zuhörer . Frizz Mertens stellte fich als Bau¬
berer vor und erntete gleichfalls herzlichen Beifall .
Die Reichardts legten einen Stepptang hin, ber
gutes technisches Können , verriet . Die Vorträge von
Charlotte Waldoto erfreuten ebenfalls die Ember
Volksgenossen. Zum Schluß der Veranstaltung er¬
schien , stürmisch begrüßt , der bekannte Hamburger
Humorist Hein Schröter , dessen burstigen platt¬
beutschen Vorträge ein bantbares Echo fanden , und
ebenfalls langanhaltenden Beifall auslösten .

Aurich

Werner Schmidt .

otz. Es blüht im frühlingsgrünen Zand . Mit
jebem Tage mehrt sich das Grünen und Blühen in
Garten und Feld . Ein Gang burch die Umgebung
unserer von jeher mit landschaftlichen Schönheiten
so gesegneten Stadt bereitet stets Freude . Ueberreich
ist in diesem Jahre das Blühen der Obstbäume . Rot¬

dorn, Weißborn und Goldregen haben sich dem Flie
derbusch und der Kastanie zugefellt und wetteifern

in ihrer Blütenpracht . Die Eberesche entfaltet ihre
weißen , eigen duftenden Dolden , und an der Kanal¬
böschung von Middelburg bis Wiesens verschönt ber
Ginster mit seinen leuchtend gelben Blüten die
Bandschaft. Fürwahr , eine Wanderung durch unsere
engere Heimat lohnt sich, sie kostet nichts und bringt
doch soviel Freude für Herz und Gemüt .

otz. Felde . , , ampfgeschwader Lüßow ."
Die Ortsgruppe Afelsbarg veranstaltet hier am
Donnerstag um 19 . 30 Uhr bei Peters einen
Filmabend . Gezeigt wird der wertvolle Flieger¬
film „ Kampfgeschwader Lüzow " , der auch für
Jugendliche frei ist .

Norden

Hauptmann Baumgarten -Crusius und Oberleutnant Blumenthal in Emden und Norden begeistert begrüßt

otz . Vor einigen Tagen standen sie noch an | herzlich gehaltene Begrüßungsworte an den | auftauchten . In dieser schwierigen Lage ent

der Ostfront inmitten des feindlichen Ansturms , Eichenlaubträger und versicherte ihm die tap - schloß der Oberleutnant sich, den Angriff mit
den sie immer wieder mit ihren Waffen und fere und stets einsatzbereite Sal - der Spize nach vorn weiter vorzutragen und
ihrem Abwehrwillen zerschlugen . Ünunter - tung der Emder Bevölkerung , die sich aufrich - auch das dahinter liegende start befestigte Dorf
brochen lagen sie wachsam hinter den schweren tig freue , heute einen so tapferen Soldaten zu nehmen. Die Panzer würden schon durch
und leichten Waffen . Nichts fonnte sie zermür - unter sich zu wissen .
ben , denn sie wußten , daß , solange sie einen
Abwehrwillen besaßen , kein Feind durchbrechen
würde ; sie wußten aber auch , daß in ihrem
Rücken die Front der Heimat steht , die sie un¬
aufhörlich mit Waffen , Munition , Bekleidung
und Verpflegung versorgt . Nun stehen sie vor
der Front der Heimat , die Männer von dem
Infanterie Stoßtrupp , die Ritter¬
freuzträger , die oft dem Tode ins Antlig
blidten ; te schauten offenen Auges in die Ge¬
ichter der Emder und Norder Volksgenos¬
fen . Und was sie sahen , war gut , sagte uns
Oberleutnant Blumenthal , der in Nor¬
den sprach .

Diese harten Männer , sturmerprobt in vie¬
len Gefechten , erzählten nicht mit der Miene
eines Helden ; was sie zu sagen haben, ent¬
springt ihrer soldatischen Haltung , ihrer Treue
und ihrer Pflicht . Alles das aber wird über¬
strahlt von dem Glauben an den End¬
sieg , von dem Glauben an die Fahne . Sie
sind immer vorn , und das sagt alles . Sie
schützen die Heimat , sie bilden einen unüber¬
steigbaren Wall .

Es sprach dann Hauptmann Baumgar¬
ten - Crusius , der Bataillonsführer in
einem motoristerten westfälischen Grenadier¬
Regiment ist , über seine Erlebnisse und seinen
Einsatz an der Front . In schlichten und ein
fachen Worten , die dennoch mitreißend waren ,
schilderte der Redner , wie er das Ritterkreuz
und später das Eichenlaub zum Ritterkreuz er
halten habe . An der Vernichtung des 4. sowje¬
tischen motoristerten Gardekorps an der Mius
Stellung in den schweren Abwehrkämpfen im
vergangenen Winter hatte er hervorragenden
Anteil . Wie der Hauptmann erklärte, waren
drei Punkte für diesen Erfolg ausschlaggebend ,
nämlich unerhörtes Glück, die richtige Gelegen¬
heit und Vorgesezte , die sein selbständiges
Sandeln billigten . In diesem Zusammenhang
würdigte der Hauptmann die Leistungen der
deutschen Infanterie , die sich im Kampf

an der Ostfront ein Selben epos geschrieben
habe von unerreichbarer Größe , und die sich
Tag für Tag erneut bewähre . Abschließend
erzählte der Eichenlaubträger den Emdern von
seinem Besuch beim Führer , aus dessen
Hand er vor kurzer Zeit zusammen mit ande¬
ren verdienten Offizieren das Eichenlaub zum
Ritterkreuz erhielt . Die Ausführungen desRitterkreuz erhielt . Die Ausführungen des
Redners wurden von den Anwesenden mit
stürmischem Beifall aufgenommen .

Die Seehafenstadt Emden bereitete am
Montag den beiden hochbewährten Soldaten
Hauptmann Baumgarten - Crusius ,
Träger des Eichenlaubes , und dem ebenfalls
mit dem Ritterkreuz ausgezeichneten Oberleut¬
nant Blumenthal einen überaus herz - Nach dem gemeinsam gesungenen Lied
lichen Empfang . Am Bahnhof hatte sich einelichen Empfang . Am Bahnhof hatte sich eine „ Siehst du im Osten das Morgenrot " dankte

große Menschenmenge eingefunden , unter der Kreisleiter Everwien in herzlichen Worten
vor allem die Abordnungen der Jugend auf dem Eichenlaubträger für seine Ausführungen ,

fielen , aus deren Kreise einige Jungmädel die jedem Emder Volksgenossen die Verpflich =

vortraten , um die Ehrengäste mit einem Blu- tung auferlegen , alles zu tun , daß der Krieg
mengruß zu erfreuen . Kreisleiter Everwien , mit einem deutschen Siege ende. Deshalb
Oberbürgermeister Renken und der Ab- habe sich auch die Heimat auszurichten nach
schnittskommandant geleiteten die beiden tap- den Männern an der Front , die für die Zu¬

Willkommens nach der Wallschule , in deren
feren Offiziere nach herzlichen Worten des funft des deutschen Volkes tämpfen .

Küche ein Essen eingenommen wurde , bei dem
die Ritterfreuzträger ihrer ganz besonderen
Freude über den ihnen bereiteten Empfang
Ausdruck gaben . Nach einem kurzen Rund
gang durch die Stadt , deren Haltung die hoch¬
ausgezeichneten Soldaten mit anerkennenden
Worten würdigten , wurde den Ehrengästen im
Sizungssaale des Parteihauses ein Koppke
Lee dargeboten , um sie auch so mit Ostfries
lands Sitten vertraut zu machen . Der Besuch
in einem Bunker , der den truzigen Wehrwil¬
len der Emder Bevölkerung eindrucksvoll be¬
zeugt , schloß sich an . Daß äußere und innere
Front im gleichen Geiste gesinnt sind , offen¬
bart das Wort , das Eichenlaubträger Baum¬
garten -Crusius in das Goldene Buch der
friesischen Stadt , in das sich selbstverständlich
auch Oberleutnant Blumenthal eintrug , ge¬
schrieben hat : „Wir wissen , was wir sind , wir
bleiben , was wir waren : Das erste Bolt der
Welt , der Schrecken der Barbaren ! Feiglinge
waren wir nie , tampferprobte Infanterie !"

Am Abend fand eine Rundgebung statt ,
in der Hauptmann Baumgarten - Cru

Der[ ius zur Emder Bevölkerung sprach .
überfüllte große Saal der Kaserne schuf durch
seine würdige Ausschmüdung einen eindrucks¬
vollen Rahmen für diese Beranstaltung , die
mit Vermittlung schneidiger Marschmusik durch
ein Musikkorps der Kriegsmarine eröffnet
wurde . Nach dem Fahneneinmarsch und dem
Führergruß richtete Kreisleiter Everwien

und Genever Brennerei dant der Butei
fungen aller Roh - und Betriebsstoffe entsprechend
beschäftigt gewesen . So wurden dementsprechend auch
an die dem Werk verbliebenen Gefolgschaftsmitglie :
ber erhöhte Anforderungen gestellt. Diese Mehrarbeit
wurde aber durch Beistungssteigerung aller

otz. Fahrräder soll man nicht verleihen ! Fahr - Gefolgschaftsmitglieder in schöner und einmütiger
räder sind im Kriege begehrte und wertvolle Weise bewältigt. Besonders start ist die soziale Für¬
Fortbewegungsmittel geworden , die hier für die sorge für die Gefolgschaft ausgebaut . Die Leitung
Bewältigung weiter Strecken unentbehrlich ge- findlichen Wertsangehörigen in steter Verbindung .

des Werkes steht mit allen bei der Wehrmacht be =

worden sind . Fahrräder sollen aber nicht nur so tamen auch für Zuwendungen , Krankheits¬pfleglich behandelt werden , wenn man sie selbst fürsorge . Hochzeitsbeihilfen , AI =
besitzt, vor allem sollte man sehr sorgsam damit tersversorgung , sowie für Unterstühungen
umgehen , wenn man sie entleiht . Und das ist an die Familien eingezogener Arbeitskameraden ein¬
in Norden nicht immer der Fall . Fast jeden schließlich der Zuweisung aus dem Reingewinn 1941
Montag erscheinen viele Norder Volksge - im verflossenen Geschäftsjahr insgesamt 28 800
nossen auf der Polizei , die Klage dar - Reichsmark zur Auszahlung . Am 2. Ju ni findet in
über führen , daß man ihre Fahrräder vertauscht Norben bie ordentliche Hauptversamm¬
oder nicht wieder gebracht habe . Die Gleich¬ I ung statt .

gültigkeit geht sogar so weit , daß Volksgenossen Leer
das geliehene Rad vor einem Geschäft stehen
lassen , oder irgendein anderes Rad zu dem Ver¬
leiher zurückbringen . Jeden Montag muß die

Polizei dafür sorgen, daß alle Fahrradbefizer
ihre Räder wieder bekommen, was natürlich mit
dementsprechender schwieriger Arbeit verbunden
ist. Also : Wer Fahrräder leiht, sollte sie auch
sofort zurück bringen .

otz. Paddler lernen ihre Heimat kennen . Der
Kreis Norden weist eine große Anzahl land¬
schaftsgebundener Kanäle und andere Wasser¬
straßen auf , die durch schöne mit Bäumen be =
standene Uferränder führen . Die Paddler ,
die diese ostfriesischen Schönheiten schon längst
erkannt haben und mit ihrem gesunden Sport
zugleich auch das Rennenlernen ihrer Heimat
verbinden , haben jetzt ihre beste Zeit , denn alle
Uferränder stehen in der herrlichsten Blüte .

Heute Kundgebung in Leer

otz. Heute mittag trifft Eichenlaubträger
Hauptmann Baumgarten - Crusius bu
einem Besuch in Leer ein . Er kommt mit einem
Schnellboot und wird am Uferplatz von der
Partei und der Hitler-Jugend empfangen und
begrüßt werden . Um 20 Uhr spricht der Eichen¬
laubträger auf einer Rundgebung im van
Markschen Saale zur Leerer Bevölkerung über
seine Erlebnisse .

Mit einem tameradschaftlichen Beisammen

sein im Reichshof " fand der Tag seinen Ab¬
schluß. Hier betonte Oberbürgermeister Ren¬
ten , daß der Bescheidenheit der Ritterfreuz¬
träger , die große Taten heldischen Soldaten
tums vollbracht haben , die Haltung der friest¬
schen Stadt entspreche , die von Anfang an
ganz Deutschland ein Beispiel tapferen Wider¬
standes gezeigt habe. So gelte es, sich auch in
Zukunft der vom Führer ausgesprochenen Aus
zeichnung würdig zu erweisen . Dieses Gelöb
nis , so betonte abschließend der Oberbürger¬
meister , möge den Kameraden draußen von der
inneren Front als Ausdruck unverbrüchlicher
Kameradschaft übermittelt werden .

Nach dem feierlichen Empfang am Nachmit¬
tag auf dem Norder Marktplatz durch Ver¬
treter von Partei , Staat und Wehrmacht so
wie die Jugend war es auf der Kundgebung
mit Oberleutnant Blumenthal im Deut
schen Haus eine Freude , zuzuhören , mit wel
chem vorbildlichen Geiste die Infanterie selbst
die schwersten Lagen meisterte . Wie sie ein¬
mal , in Angriffsschwung , unaufhörlich vor
wärtsstürmte und mit blanker Waffe und im
Nahkampf sich den Sieg zu holen . Einmal
mußte die Kompanie des Oberleutnants trot
schwerer Verminung eine Gasse und eine Rie¬
gelstellung schaffen . Nun aber , da sie einmal
im Schwung waren , weil seine Infanteristen ,
alle unvergleichlich in ihrer Art , weit darüber
hinaus vorgestoßen , besetzten sie die Höhe , die
dahinter lag , als plöglich 14 Panzer im Rüden

-

ter . Der Ortsgruppenleiter gab dabei die
Namen der fünfzehn Mütter bekannt , die das
Ehrenkreuz erhalten , und beglückwünschte sie .
Witwe Gruben wurde dadurch eine besondere
Freude zuteil , indem ihr aus der Göbbelsspende
ein Rundfunkgerät übermittelt wurde . Die Be¬
schenkte, die schon seit Jahren Witwe ist, verlor
im Kriege ihren Sohn , der ihr Ernährer war .

Weener

Eine sinnige Ehrung der Kriegermütter führte
otz . Zum Ehrentag der deutschen Mutter .

am Ehrentag der deutschen Mutter die Orts¬
gruppe Weener der NSDAP . durch . BDM . ¬
Mädel und Landjahrmädel überbrachten allen
Familien , die in dem großen Ringen um Groß¬
deutschlands Bestand den Ehemann oder einen
Sohn opferten , als Zeichen des Dankes der
Nation einen Blumenstrauß mit entsprechender
Widmung . Die Jungmädel erfreuten die In¬

lassen des Krankenhauses durch Vortrag stim¬
mungsvoller Lieder. Aus Anlaß des Mutter¬
tages hatte die NS . -Frauenschaft das Schau¬
fenster der Nagelschen Buchhandlung mit Bil¬
dern und Blumen in sinniger Weise geschmückt.

Die Verteilung von Ehrenkreuzen an finder¬
an einem späterenreiche Mütter findet hier

Zeitpunkt statt .

-

otz . Unfall . Im benachbarten Altepeldes
mühle war der Landwirt Jan Wolters mit

Düngerfahren beschäftigt. Hierbei glitt er aus
und geriet unter den Wagen . Er erlitt nicht
unerhebliche Verlegungen , hauptsächlich an der
Schulter und am Arm , so daß er ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte .

otz . Zwei Veranstaltungen zugunsten des
DRK. Um 1. und 2. Juni stellen sich unsere Sol¬
daten in bewährter Weise wieder einmal in den
Dienst für das Deutsche Rote Kreu3 .
Unter dem Motto „Wir machen Musik " werden

Die goldene Dreizehn " , „ Die drei Klabauter¬
männer " und verschiedene andere Solisten zwei otz . Wertvolles Pferd eingegangen . Auf
unterhaltsame Abende bieten , denen wie immer einer Weide an der Bunder Straße erlitt
bei derartigen Veranstaltungen in unserer ein zweijähriges Pferd einen Nervenschlag.
Stadt , ein voller Erfolg sicher ist. Das einem Eigentümer in Folmhusen ge =

otz. Jungmädel ehren finderreiche Mütter . hörende wertvolle Tier ist alsbald verendet .

Am Vorabend des Muttertages zogen fleine otz . Holthusen . Ehrung der deutschen
singende Gruppen von Jungmädeln durch
die Straßen unserer Stadt . Bor den Häusern
der finderreichen Mütter wurde haltgemacht , um
den Müttern zu ihrem Ehrentage durch kleine

otz . Soziale Fürsorge für die Doornlaat " - Ge- mehrstimmige Frühlingslieder und durch einen
folgschaft. Aus dem Geschäftsbericht der weit Blumenstrauß einen Gruß des hiesigen Jung¬über Ostfriesland hinaus bekannten Doorn mädelstandortes zu übermitteln .ta a t " Attiengesellschaft n Norden , der in die :

otz. Arbeitstagung auf dem Leegemoor. Zum
Wochenende hatten sich auf dem Leegemoor viele
Politische Leiter und Parteigenossen der Orts
gruppe Süderneuland eingefunden , um
an einer Arbeitstagung teilzunehmen , Nachdem
Obergemeinschaftsleiter Eilers viele wichtige
Anordnungen bekanntgegeben hatte , sprach
Kreisredner Müller über das Thema „Rasse
und Raum ."

Mutter . Am Muttertage unternahmen
BDM. - und Jungmädel einen Rundzug über
die Heide und umliegenden Orte und ließen
überall frohe Lieder erschallen .

die nachfolgenden Sturmgeschüße ihre Erledi¬
gung finden . Alle 14 Panzer wurden dann
auch vernichtet . Ein Husarenstüd toller Art
leistete die Kompanie des Oberleutnant Blu
menthal in der Nähe von W. Nachdem sie
einen tiefen Panzergraben genommen hatte ,
stürmte sie unaufhaltsam weiter , durchbrach die
tiefe Etappe des Feindes und kam als erste an
den Don heran , und bildete nun gleich einen
Brüdentopf mitten im Feinde . Oberleutnant
Blumenthal wußte das alles, mit echtem Sol¬
datenhumor gewürzt, schlicht und einfach zu
erzählen . Es war die unvergleichliche Infan
terie , die hier durch einen ihrer besten Vertre
ter sprach .

Anschließend sprach Ortsgruppenleiter Rta
mer , der auf die unverbrüchliche Treue der
Heimat hinwies und dem Ritterkreuzträger
dankte .

Eines aber werden diese Männer der Front
mit hinaus nehmen ! Sie haben manchen Ost¬
friesen gesprochen , sie haben gesehen , wie Ost¬
friesland arbeitet , zu der Rüstung beiträgt , sie
haben auch erfahren , was der Ostfriese unter
den Terrorangriffen der Briten ausgehalten
hat , gehört , wie tapfer die Ostfriesen sind . Wir
alle aber , die in der Heimatfront stehen , wol¬
len nie die Infanteristen vergessen , die da
draußen mit ihren Leibern den langen Wall
von der Eismeerküste bis zum Kuban - Brücken¬
topf bilden .

Wittmund
otz . Anmeldungen für die 'Wohnungsliste . Wie

der Bürgermeistermitteilt , haben sich zur Ueber¬
prüfung und Ergänzung der Wohnungsliste uns
serer Stadt sämtliche Wohnungsuche n
den am 21. Mai 1943 erneut auf dem Rathaus
zu melden . Neu - und Wiedervermietungen be
dürfen der Genehmigung .

otz . Pferde werden geschätzt . Wie der Kreis¬
bauernführer mitteilt , finden morgen in insge¬
samt fünfzehn Orten des Kreises Wittmund
Schäzungen von Zucht- und Rugpferden statt .
Sie beginnen um 8. 30 Uhr in Esens und enden
um 16. 30 Uhr in Horsten .

otz . Esens . Wie schwer ist ihr Kind ?

Eine schöne nachahmenswerte Einrichtung , die
von den Müttern zweifellos begrüßt und gern
in Anspruch genommen wird , wurde von der
Hilfsstelle Mutter und Kind " im NSV . -Heim
eingerichtet . Jeden Mittwoch , in der Zeit von
14 bis 15 Uhr , bietet sich ihnen dort Gelegen¬
heit , das Gewicht ihrer Kleinst - und Kleinkinder
zu überprüfen .

otz . Esens . Weiterhin Schollen .

fänge . Wie die Fischer der benachbarten
Sielorte mitteilen , waren auch die Fänge
der letzten Fahrten wieder zufriedenstellend .
Nach wie vor werden fast ausschließlich Schollen
gefangen . Gelegentlich geht aber auch Edelfisch ,
wie Seezunge , Steinbutt und Tarbutt , in die
Reze . Der Granatfang tonnte noch nicht auf¬
genommen werden.

Kriegsmarine Groningen - Emden 0 :1 (0:0)
otz . Die Fußballmannschaft ber Kriegs¬

marine Emden mußte im Freundschaftsspiel gegen
Groningen start erfaßgeschwächt antreten . Die Gro¬
ninger Elf war technisch überlegen und drängte
zeitwellig start , doch dem Sturm mangelte es an
sicherem Schußvermögen . In der Verteidigung der
Ember Soldaten war der Verteidiger Tempel mit
bem Schlußmann Kapp nicht zu schlagen . Die übri
gen Spieler zeigten bis zum Schluß beachtlichen
Kampfvillen . Das fiegbringende Tor wurde durch
Handelfmeter erzielt . Das Ergebnis hätte ebensogut
umgefehrt lauten können .

ETV . Kriegsmarine - LSV . Zwischenahn 19 : 1

otz . Das auf dem Bronsplatz ausgetragene
Handballspiel stand vollständig im Zeichen
der Kriegsmarine-Mannschaft Emben. Die Soldaten
aus Bad Zwischenahn bemühten sich eifrig , ein besse =
res Resultat herauszuholen , boch bei der guten
Spiellaune ber Emder und ihren glatten Kombi¬
nationszügen ergaben sich die Tore zwangsläufig .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Motorgefolaichaft 1/251. Heute 19. 30 Uhr
mit Sportzeug Sportplab an der Kesselschleu . c .
Sport und Prüfung für den Führerschein .

Norden . Ortsgruppe Norden -Etel . Mitgliederver
sammlung der Ortsgruppe Norden - Etel Freitag
20 Uhr bei Henfchen . Es erscheinen alle Bolitischen
Letter , DA , NSW .- Walter . NSF . - Leiter , fowie
alle Parteigenossen . NS . - Frauenschaft / Denisches

AmtsleiterinnenbesprechungFrauenwerk Hage .
Donnerstag 16 Uhr bei Martini . - NS . - Frauen¬
schaft / Deutsches Frauenwert Ortsgruppe Wefters
marsch . Am 19. Mai 19 Uhr bei Diefena Gemein¬
schaftsabend . BDM . Hagermarich . Dienst
Mittwoch 20 Uhr in Theener .

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert
Harderwykenburg . Jugendgruppe nimmt an den
Veranstaltungen der Partei und der Frauenfchaft

. - Motorgefolgidhaft 1/881 . Sente 19 . 45
Uhr van Mark Dienst . Es spricht ein Ritterkreuz¬
träger . Mar . - 1/881 . Heute 19 . 45 Uhr van
Mart . Vortrag eines Ritterfreuzträgers . - Flies
gergefolgschaft 1/381 . Heute 19. 45 Uhr van Mart .
Außer den Neuüberwiesenen . HI - Fenerwehr .
Seute 19. 30 Uhr Ofterstegschule . DI . Fähnlein
3/381 . Jungzüge 2 und 3 Mittwoch 15 Uhr beim
Heim . Gruppe 2/381 , Schaft 9. Mittwoch 14 . 30
Uhr beim SJ . - Heim mit Turnzeug . IM . .
Gruppe 3/881 . Mittwoch 16 . 30 Uhr beim S . ¬
Heim mit Turnzeug . Schar 3/2/381 . Mittwoch
mit Sportzeug beim HJ . - Heim .

Wittmund . Jugendgruvve der NS . -Frauenschaft .
Heute 20. 30 Uhr kurze Dienstbesprechung in der
Kirchstraße . BDM . - Gruppe 24/191 . Alle Mädel
14 bis 21 Jahre der Schaften Stedesdorf und
Nobistrug heute 20 Uhr Schule in Stedesdorf
zum Sport .

teil .

Was bringt der Rundfunk ?

Dienstag . Reichsprogramm : 12. 35- 12. 45 UhrDer Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 Uhr : Knab ,
Havemann , Haag , Solistenkonzert . 16 - 17 1thr :
Aus Nicolais Oper Mariana " . 17 . 15 - 18 Uhr :
Klingender Gruß aus Königsberg . 18 . 30 - 19 Uhr :
Der Beitfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte .
20 . 15 - 21 thr : Händel -Sonate , Mozart -Sinfo¬

21 - 22 Uhr : Wiener Unterhaltungsmufit .

otz . Semgum . Meisterprüfung bee
st anden . Schuhmachergeselle Herm . Bronn

nie .von hier bestand vor dem Prüfungsausschuß

sagen Tagen vorgelegt wird , gehen viele bemerkens = otz . Collinghorst . Eine besondere der Handwerkskammer in Flensburg die Mei¬
werte Einzelheiten hervor , die ein umfassendes Bild Freude bereitet . Die hiesige NS -Frauen - terprüfung mit gutem Erfolg . Der junge
auf die Produktion und auf die Fürsorge der Gesellschaft und der BDM . veranstalteten eine Feier Meister ist tätig bei Schuhmachermeister Karl
schaft für die Gefolgschaft werfen . So ist die Porn bei Dietmann zu Ehren der finderreichen Müt - Schmidt auf Westerland - Sylt .

Deutschlandsender : 17. 15- 18. 30 Uhr : Von Händel
bis Cafelle . 20 . 15 - 21 Uhr : Unterhaltsame Klei
nigkeiten . 21 - 22 Uhr : Eine Stunde für Dich .""

Es wird verduntelt von 21 . 30 bis 4. 45 h .



Ein Feldpostbrief / Von Siegfried Siebens
otz . , ,Ohm Thomsen " , sagte Enno Brenken undlehnte sich auf den Schaufelstiel , „ nun geht doch

nicht wie die Kaze um den heißen Brei herum .
Was wollt Ihr von mir ? "

-

Sefundenlang schaute der alte Thomsen dem
jungen Bauern in die Augen . „ Enno , du
darfst über Maria Jansen nicht einfach so den
Stab brechen ; du mußt versuchen , sie zu ver¬stehen . Gewiß euch verband eine Jugend¬
freundschaft und mancheiner im Dorf dachte , ihr
würdet ein Paar werden . Aber warum schwiegst
du so lange ? Warum erklärtest du dich ihr nicht ,
als sie auf ein ganzes Jahr von zu Hause fort¬
ging ? Tscha , und dann tam Klaus Ennenga
und heiratete sie . Ist das nun so verwunder¬
lich ? "

"

-

Euer Wort in Ehren " , sagte Enno Brenken ,und seine Stimme flang hart und kalt , „ aber
das fönnt Ihr nicht verstehen ; Euer Haar ist
schon zu weiß und Euer Herz zu alt , Ohm
Thomsen " . Und damit drehte er sich um und
ließ den Alten stehen .

Von diesem Tage an ging Enno Brenken den
Frauen aus dem Wege und blieb unverheiratet .
Mit seinem jungen Bruder Tjark zusammen be¬
wirtschaftete er nach dem frühen Tode der Eltern
den Hof .

3wanzig Jahre flossen so dahin . Die Kluft
zwischen den beiden Geschlechtern war tiefer ge¬worden und schien unüberbrückbar zu sein .
Kein Wunder , daß Antje und Friederike , die
Töchter von Klaus Ennenga und seiner Maria ,
mit scheuen Bliden an dem Nachbarhof vorbei
gingen . Dann kam der Krieg , und eines Ta¬
ges hielt auch Tjart Brenken den Stellungsbe¬
fehl in der Hand .

" Ja " , sagte Enno , was sein muß , muß
fein " .

Ein halbes Jahr war Tjark nun schon Soldat .
Jede Woche schrieb er einen Brief . Regelmäßig .
Bis dann der Brief ausblieb , auch in der zwei¬ten , dritten , vierten und fünften Woche. EnnoBrenken wurde immer unruhiger ; denn er sorgte
sich um diesen einzigen Bruder wie eine Mutterum ihren einzigen Sohne . Er vermied es , insDorf zu gehen , aus Furcht , man könnte ihn fra¬
gen , ob er schon Nachricht habe , von Tjark , aus
dem Osten .

Manche Stunde in der Nacht lag er wach; sein
Blick irrte durch das Fenster in den sternklaren
Himmel , und die Angst fiel über ihn her und be =
drängte sein Herz . . . Herrgott nur das
nicht !

-

- Don

An einem Spätnachmittag, nach zehn Wo¬
chen qualvoller Ungewißheit , stieg der Postbote
von seinem Rad und brachte einen Brief¬
Tjart . . . Enno Brenken mußte sich sehen . Vor¬
sichtig öffnete er den Umschlag und las :

Lieber Bruder !

Du hast Dir gewiß schon viel Sorge um mich
gemacht. Doch nun kannst Du beruhigt sein .
Ich liege im Larazett , und es wird alles wie
der gut .

Genau sieben Tage ist es nun her , als wir
angriffen . Mitten im Vorwärtsstürmen spürte

ich einen heftigen Schlag , lief weiter und sackte
zusammen . Mein Bein brannte wie im Feuer .
Ich versuchte , mich fortzubewegen , aber es ging
nicht . Dann tanzten Funken Dor meinen
Augen , und ein Brausen , übermächtig laut ,
schlug wie eine Woge über mir zusammen .

Als ich aus langer Ohnmacht erwachte , lag
ich im Feldlazarett , und vor meinem Bett
stand eine Schwester Bruder Enno ,
glaube mir , es gibt Dinge , die graben sich
tief in Herz und Hirn ein und sind nie mehr
herauszubringen . Und so geht es mir mit der
Schwester vor meinem Bett . Der Arzt ist
des Lobes voll über diese junge Krankenschwes
ster und versichert immer wieder , daß wir drei
Schwerverlette es hauptsächlich ihrer auf¬
opfernden Pflege zu danken haben , daß wir
leben und wieder gesund werden .

-

Es geht auf Erden doch eigenartig zu , lie¬
ber Bruder ; denn hier in einem Feldlazarett
mußte ich als Schwester nun sie finden , die
meine Frau werden soll . Erschrick nicht , Bru¬
der Enno , es ist Antje Ennenga , die älteste
Tochter von Klaus Ennenga .

Enno Brenken ließ den Brief sinken. In sei¬
nem Gesicht zuckte es. Ein paarmal strich er mit
der flachen Hand über die Augen. Dann saß er
mitten durch sein Glüdsgefühl ging ein feiner.
ganz still , und seine Lippen wurden schmal ; denn

dünner Schmerz .

Langsam kam der Abend . Ab und zu flackerte
die Flamme des offenen Herdfeuers hell auf ; der
Schein griff an den Wänden entlang , irrte unter
den rauchgeschwärzten Balken vor , zurück und
froch wieder in sich zusammen .

Enno Brenten öffnete das Fenster , und die
Kühle des Abends lief ihm frostig über den
Rücken . Still lagen die Höfe im Schein des Mon¬
des . Dort bellte ein Hund , irgendwo flappte
noch eine Tür , und dann schlief das Dorf .

Enno Brenken aber wachte und rang die
ganze Nacht . Zwanzig Jahre mußten gelöscht
werden . . . Was hatte der alte Weißkopf Ohm
Thomsen einmal zu ihm gesagt : Wenn die Men¬
schen zu sehr in die Irre gegangen sind , dann
fährt das Schicksal mit ganz schwerem Geschütz
auf

Ueber den Wiesengrund famen rauchend die
Morgennebel , und im Osten verkündete ein fah¬
ler Schein den neuen Tag , als Enno Brenten
mit festen Schritten , zum erstenmal seit zwanzig
Jahren , zum Nachbarhof hinüberging . Wortlos
legte er den Brief seines Bruders auf den
Tisch

Tscha " , sagte Klaus Ennenga und räusperte .
sich" , so ist die Antje nun einmal " .

Maria aber saß still da . Ein paar Tränen
frochen unter den Lidern hervor und liefen lang¬
sam über die Wange zu ihrem Mund , um den
ein glückseliges Lächeln lag .

Als Bauer Brenten sich wieder auf den Weg
machte , zerflossen eben vor dem hellen Tag die
grauen Nebel , und die ersten Sonnenstrahlen , die
über den Deich tasteten , ließen die Tautropfen
an den Gräsern silbern aufleuchten .

Ennos Blick lief über die Felder , auf denen seit
pierhundert Jahren keine andere Hand als dieseines Geschlechtes säte und erntete . Und nun

gottlob würde weiter das Geschlecht der
Brenten säen und ernten ; denn Tjark nahm eine
Frau .

Enno Brenten atmete tief auf ; und in seinem
Herzen wuchs ein Gefühl von Glück , das ihn
leicht und froh und frei machte .

Künstler - AnekdoteEin schlechter Handel / umdenSoldatenkönig
und Wissenschaften abhold schien, in seinen

otz . So sehr auch der Soldatenkönig Künsten

Musestunden malte er gern ; freilich waren seine
machten sie schließlich Freude , und das ist ja ein
„ Kunstwerke " wenig erfreulich , aber

Hauptmerkmal aller echten Liebhaberei .

- ihm

Einmal schien dem König ein neuestes Bild
besonders gelungen , und er ließ den ersten
Kunsthändler Berlins zu sich ins Schloß tom¬
men .

Der rühmte das königliche Bild in aalglat :
ten Worten , so hin und her , guckte es wieder und
wieder groß bewundernd an und versicherte end¬
lich, das Bild sei unter Brüdern so seine zwei¬
hundert Taler wert .

Ob dieser fachmännischen Auskunft war der
König zufrieden und sandte dem Kunsthänd¬
ler noch in der gleichen Stunde das Bild samt
der Rechnung zu .

Der war verdugt und fragte sich arg hinter
den Ohren . Aber aus der Fassung bringen ließ
er sich darob nicht . Er bezahlte ohne Widerrede
seine guten zweihundert Taler , die er so unvor¬
sichtig selbst festgesezt , ließ zu dem erworbenen
Bilde einen prächtigen Rahmen im Stile der
Zeit anfertigen und stellte es , als einziges Stück ,

Unte . Die glückliche Geburt eines präch - Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Sarmtigen Mädchens , unseres 4. Kindes , Kettwig und Frau Johanne , geb. Pe =geben wir hocherfreut bekannt . Regine terssen . Emden -Borssum , 18. Mai 1943.
Serlyn , geb. Leemhuis , Schriftleiter Ihre Vermählung geben bekannt : Theo¬Heinrich Herlyn , z. 3t . Oberleutnant dor Bacher und Frau Hennriette , geb.und Kriegsberichter bei der Wehr¬ de Freese . Warsingsfehn West , immacht . Leer , den 15. Mai 1943 . Mai 1943 .

Jvo -Malte . Die Geburt ihres 2. Kin - Ihre Vermählung geben bekannt : Matr . ¬des geben bekannt Ballettmeister Hans
Rausch und Frau Sigrid , geb. Rabtte .
Landestheater Linz / Donau , Aurich ,
Zingelstraße 3 .

Die glüdliche Geburt eines gesunden
Mädchens zeigen hocherfreut an : Lehrer
Wilhelm Schuster , 3t . Uffz . der
Luftwaffe , Beate Schuster , geb. Saßen .
Kleinholum , den 11. Mai 1943.

Die glüdliche Geburt eines fräftigen
Jungen zeigen an Anna Hagena , geb.
Janssen , Oberleutnant Onno Hagena ,

Obergefr . Rudolf Kurz , 3. 3t . Urlaub ,
Anny Kurz , geb. Barthoff . Schottjer
Dreesche , den 14. Mai 1943 .

Statt Karten . Unsere am 16. Mai 1943
in Neufirrel vollzogene Vermählung
geben wir bekannt . Philipp Weyrauch
und Frau Erna , geb. Wilken . Worms ,
Liebenauerstraße 84 .

Ihre Bermählung geben befannt : Her
mann Fint , Elfriede Fint , geb. Sohn .
Norddeich , Hotel Fährhaus , ren
18. Mai 1943 .

3. 31. im Osten . Kantebeer , den Ihre Vermählung geben bekannt : Gustav14. Mai 1943 .

Sorft Y 12. 5. 43. Die glüdliche Geburt
unferes Stammhalters zeigen wir in

Albers , 3. 3t . Wilhelmshaven , Bini
Albers , geb. Janssen , Heisfelde , Kur¬
zer Weg 4, den 19. Mai 1943 .

dankbarer Freude an . Johanna Uhl - Für die uns zu unserer Silbernen Hoch¬mann , geb. Hinrichs , Ufdw . Josef
Uhlmann . Emden , Große Brüdstr . 90,

3t . Helfern bei Bad Rothenfelde ,Haus Temme .

MRorichmoor , Neermoor Kolonie ,
Warsingsfehn und Iheringsfehn ,den 17, Mai 1943 .

Von seinem Oberleutnant erhielten
wir die traurige Nachricht , daß mein
treusorgender , über alles geliebter
Mann , unser lieber , guter Vater ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa
ger , Ontel und Better , Obergefr .

Sindert Tammen
am 13. Mai 1943 nach einer schweren
Verwandung im Alter von 39 Jahren
den Heldentod gefunden hat , nachdemsein Bruder Christoph am 29. Sep¬
tember 1941 im Osten für das Bater¬
land gefallen ist. Des Herrn Wille
geschehe . In unsagbarem Schmerz :

Lini Tammen , geb. Buß , Anni , Ru¬
dolf , Otto , Menhard und Hindert
Tammen , Otto Tammen und Frau
Antje , geb. Buß , Rudolf Buß , Toni
Oltmanns und Frau Trientje , geb.
Tammen , Engelhard Tammen , 3. 3t .
int Osten , und Frau Gretjeline , geb.
Gerdes , Albert Tammen und Frau
Ante , geb. Timmer , Folterbine Tam¬
men , Gefr . Berend Tammen und
Klara Dan der Wall als Braut ,
Arnold de Buhr und Frau Menna ,
geb. Buß , Jann Buß und Frau
Luise , geb. Weber , Sander Sanders ,
3. 3t . im Osten , und Frau Enge¬
line , geb. Buß , Uffz . Beene de Buhr
und Frau Tjadine , geb. Buß , Anton
de Buhr und Frau Marie , geb. Buß ,
Rudolf Buß , 3. 3t . im Often , sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 19 Mai 1943,
13 Uhr , vom Trauerhause .

Bunde , den 15. Mai 1943 .
Es hat dem Herrn gefallen , meinen
innigftgeliebten Mann , meinen lieben ,
guten Vater , unseren lieben Schwa
ger und Onfel , Postschaffner a . D.

Heinrich Schneider
im Alter von 75 Jahren nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
in Frieden heimzuholen .
In tiefer Trauer :

Gretje Schneider , geb. Kurlfint ,
Grete Schneider und die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 20. Mai , 16
Uhr , vom Trauerhause , Bahnhofstr . 47 .
Zrauerfeier ½ Stunde vorher .

zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten spre =
chen wir allen unseren herzlichsten
Dant aus . Kurt Garbe u . Frau Anna ,
geb. de Bries . Emden , Syltstraße 20 .

Bangstede , Weene und Ochtelbur ,
den 15, Mat 1943 .

Heute abend entschlief sanft und ruhig
nach längerer Krankheit unsere liebe ,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Kusine

Feute Fleßner
geb. Lübben

nach einm arbeitsreichen Leben im
76. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Marten Fleßner und Braut Rigte
Gerdes , Hinrich Saathoff und Frau
Feute , geb Fleßner , Reemt Jürgens
und Frau Tini , geb. Fleßner , sowie
die nächsten Anverwandten .

Beerdigung Mittwoch , 19. Mai , 15 Uhr .

Wittensand bei Jdafehn , Westrhauder¬
fehn , den 14. Mai 1943 .
An einem im Weltkrieg 1914/18 zuge¬
zogenen Leiden verschied heute 212
Uhr plötzlich und unerwartet mein
über alles geliebter Mann , unser lie¬
ber Sohn . Bruder , Schwager , Onkel
und Better , Zimmermann
Friedrich Johannes Diethoff

in seinem 58. Lebensjahre . Er ruhe in
Frieden bis zu einem seligen Erwachen .
In unsagbarem Schmerz :

Dorothea Diethoff , geb. Tinnemeyer ,
Johannes Diethoff und Frau , Ge
schwister sowie alle Anverwandten .

Beerdigung Mittwoch , 19. Mai , 13 Uhr .

Weener und Bunde , den 16. Mai 1943 .
Heute nachmittag verschied an Alters¬
schwäche, im festen Glauben an seinen
Erlöser , mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel ,
Mühlenbefizer

Lüür Plagge
in seinem 79. Lebensjahre
In tiefer Trauer :

ge=Frau Friederike Blagge , geb.
dorn , riedrich Blagge , Anny Plag¬
ge , Marie Plagge , Bernhard Wars
fing und Frau Luise, geb . Plagge ,
Ludwig Plagge , Heinrich Plagge , 3.
3t . Wehrmacht .

Beerdigung Donnerstag , 20. Mai , 15
Uhr . Trauerfeier / Stunde vorher .Bon Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Logaerfeld , den 15, Mai 1943 .
Heute verschied an Altersschwäche sanft
und ruhig unser lieber Schwiegervater ,
Groß - und Urgroßvater , Schwager
und Onkel

Johann Friedrich Weers
im 81. Lebensjahre . In stiller Trauer
namens aller Angehörigen :

Anton Schäfer und Frau .
Beerdigung Donnerstag , 20. Mai , 142
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Emden und Ehmen , den 17. Mai 1943 .
Am Freitag , dem 7. Moi 1943 wurde
uns unsere liebe kleine

Grete
im zarten Alter von 134 Jahren nach
furzer , heftiger Krankheit durch den
Tod entrissen . In stiller , tiefer Trauer :

D. Janssen , z . 3t . Kriegsmarine , und
Frau Gretchen , geb. Ulpts , und Kin¬
der Anneliese und Alma , sowie alle
Angehörigen .

Beerdigung hat in Ehmen stattge¬
funden .

Esens , Bremen , Wiesbaden , Heid¬
mühle , Wilhelmshaven und im Felde ,den 15. Mai 1943.
Statt Ansagens . Heute 10 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach kurzer ,
heftiger Krankheit , unsere unvergeß¬
liche, liebevolle, teure, herzensguteMutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Sinderide Adeline Agena
geb . Martens

Inhaberin des Goldenen Mutterehren
freuzes , im beinahe vollendeten 69. Le¬
bensjahre . In tiefem Schmerz :

Die trauernden Kinder Weert Willms
und Frau Himma , geb. Agena ,
Feldw . Sabbo Agena und Frau
Luise , geb. Klemm , Siegfried Agena
und Frau Kea , geb. Krüßmann ,
Theodor von Düllen u . Frau Frieda ,
geb. Agena , Jonny Langerman und
Frau Elise , geb. Agena , Johann
Agena , z. 3t . im Felde , Enkelkinder
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 19. Mai , 16. 30
Uhr , vom Sterbehause , Westerstr . 54 .

Berichtigung . Die Beerdigung der ver¬
storbenen Marie Müller , Emden , ist
Mittwoch um 15 Uhr von der Bo¬
lardustapelle .

Dr . Brunzema , Emden , Zwischen
bd . Bleichen 5. Krankheitshalber
vorläufig keine Sprechstunden .

Verreist ! Dr . Grunwaldt , H. , N. ,
Ohrenarzt , Leer , Marinelazarett .
Zivilpraxis wieder ab 24. 5 .

Bahnarzt Dr . Sott , Neermoor .
Dienstag nachmittag feine Sprech¬
stunde .

an

einem auffallenden Schilde: „ Von der Majestät
in seinem vorzüglichsten Schaufenster aus mit

dem Könige eigenhändig gemalt " !
zürnt , befahl dem Kunsthändler, das Schild so¬

Als der König davon hörte , war er höchst er¬

fort zu entfernen und das Bild , wenn er es schon
nicht persönlich behalten wolle , zumindest in das
Innere des Ladens zu nehmen .

Unser Kunsthändler erwiderte , er sei ja nicht
Privatsammler sondern taufe eben wie ein
Händler , um mit entsprechendem Gewinn wie¬
der zu verkaufen . Und es sei durchaus Sitte , den
Künstler bei den zu verkaufenden Bildern zu
nennen.

Daraufhin sandte der König dem Kunsthänd¬
ler die bezahlten zweihundert Taler zurüd und
wollte sein Bild wieder haben . Der Händler
aber erwiderte , als Kaufmann müsse er allemal
vom Gewinn seiner Verkäufe leben , und es sei
ihm folglich unmöglich , das Bild zum Einkaufs¬
preis wieder abzugeben. Und der Rahmen dazu? . . . Unter Brüdern , ausnahmsweise , könnteer es für dreihundert Taler machen .

Worauf Friedrich Wilhelm I , arg fluchend ,
noch hundert gute Taler zugeben mußte , zu
allem Aerger , den er gehabt . Karl Maußner .

Der

Mien Koppke Tee
Bannacht hebb ich bröömt ,
id twamm stief verflöömt
ut de Tune na Huus .
Geen Slaatje in de Döse ,
' n Drüp an de Nöse .
Bi de Herb lagg uns ' Puus .

Mien Frau sä : Du Blaut ,
so ' n Kolle is neet gaub
bör d ' Frücht ' um vört ' Veeh
Wo tann ' t bloot geböhrn ,
foom gau in de Hörn
un drink ' n Roppte Tee .

Jd satt up mien Stä ,
vör mi ' n Koppfe Tee ,
bloot mit ' n Spier Zucker dran .
Mien Frau sä : Nu tööf
' n Ogenblick , ick lööf
id hebb hier noch Kluntjes stahn .

Ja satt dar tau laurn .
Dau fung se an ' t puurn :
Du Slaapmüz , stah up ! sä se.
Jd reep : Du olle Bauel ,
Dar hebb ick de Baudel !
Dat moie Koppfe Tee !

Mien Frau sä : Wat ' n Spill !
Du bist ja up ' t Will ' ,
Nu rötelst du nachts al van Tee .
Id sä : Wenn ' t so geiht ,
weer Tee vör mi steiht ,
ick drink hum sümer Kluntje up Stä .

Pieter Jakobs .

Wilhelm - Busch - Gesellschaft wächst

gerade in den letzten Jahren einen starten Zuwachs
otz . Die Wilhelm - Busch -Gesellschaft Hannover hat

an Mitgliedern aus allen Teilen des Reiches zu vers
zeichnen . Aber auch aus Kroatien , Dänemark , Nora
wegen , der Schweiz , Bulgarien laufen viele Anmel
dungen ein , und was besonders zu begrüßen ist ,
auch viele Soldaten aus allen Frontteilen melden sich

immer mehr lieben lernten. Allein im letzten Vier¬
alten Freund Wilhelm Busch , den sie da draußen
täglich an und schreiben begeisterte Briefe über ihren

teljahr sind über 400 neue Mitglieder hinzugefoms
men , so daß die Gesellschaft jetzt über 3400 Mitglieder
zählt und damit zu der größten literarischen Geſellschaft gehört . Den Vorsiz der Gesellschaft führt jezt
der Stellvertretende Gauleiter , Oberdienstleiter Knop
aus Hannover , da der bisherige Vorsitzende Oberbür
germeister a . D. Dr . Haltenhoff , nach Berlin be
vufen wurde . K. H. B.

Herms Niel reist durch Frankreich
Prof . Herms Niel , der schon so oft die Soldaten

an vielen Frontteilen mit seiner Musik erfreut hat ,
reist demnächst mit dem Reichsmusikzug des RAD . ,
einer Stapelle , die aus 62 Musikern besteht , nach
Frankreich , um im Rahmen der Wehrmachtbetreuung
vor den Soldaten an der Kanalbüste zu spielen .

K. H. B.

Deutsche Musikschule in Warschau

Musikschule in Warschau für Reichs- und Volksdeut
otz . Die schon seit einiger Zeit geplante staatliche

sche wird jetzt Wirklichkeit. Ihre Zeitung übernimmt
bert Höst. Dem Lehrkörper werden bekannte Münch
der auch als Komponist hervorgetretene Direttor M.

ner Künstler angehören . Der Anstalt soll noch eine
Abendschule für Berufstätige angegliedert werden .

anstalt am 20. Mai 1943 . Bade
zeiten : von 7 bis 13 Uhr , und von
15 bis 20 Uhr , Sonntags bon
8 bis 14 Uhr . Der Bürgermeister .

Gemeinde Jhrhove . Die Hebung

lichen Berufsgenossenschaft findet
der Beiträge zur landwirtschaft

am Donnerstag , dem 20. Mai ,
statt . Ihrhove , 17. Mai 1943 . Der
Bürgermeister .

babeanlage in der Blücherstraße
wird am Montag , dem 17. Mai ,
eröffnet . Die Anlage ist täglich
( außer Dienstags bis 12 Uhr ,
Mittwochs bon 12 bis 15 Uhr ,
und Donnerstags den ganzen

Lichtspiele Emden
Erstaufführung :

Dr. Crippen an Bord

Apollo Emden

Feshsh
Tag ) von 6 bis 20 Uhr , geöffnet . Jugendliche nicht zugelassen !Es wird besonders darauf hinge
wiesen , daß das Baden auf eigene
Gefahr erfolgt und Kindern die

Lutherische Kirchengemeinde , Loga . Stadt Leer . Eröffnung der Bade¬
Die Hebung der Kirchensteuer für
das 1. Vierteljahr 1943/44 sowie
für die rückständigen Steuern
findet Mittwoch , 19. , und Don
nerstag , 20. Mai , von 9 bis 12
Uhr , und von 15 bis 18 Uhr , in
der Pastorei ( Konfirmandensaal )
statt . Die alten Steuerzettel find
vorzulegen . Ueberweisungen auf
Konto 81 835 bei der Kreis : und
Stadtsparkasse Leer . Der Kirchen - Stadt Aurich . Die städtische Frei¬vorstand .

Ortsgruppe Bunde der NSDAP .
Militärkonzert am 23. Mai 1943 ,
um 16 Uhr im Boekhoffschen
Saale . Es spielt eine Marine
fapelle . Näheres über Eintritts¬
preis und Kartenvorverkauf wird
noch mitgeteilt werden .
Ortsgruppenleiter .

Herren -Lederhandschuh , graugrün . Benutzung nur in Begleitung Erverloren . Geg . Belohnung abzuwachsener gestattet werden kann .geben bei Hans de Vries , Leer ,
Adolf - Hitler -Straße 14 . Aurich , den 15. Mai 1943 .

Bürgermeister . gez . : Bolz .
Führerschein am 15. 5. verloren . Stadt Norden . Oeffentliche Steuer¬Gegen Belohnung abzugeben bei mahnung . Die bis zum 15. MaiFrau Auguste Fischer ,

Großstraße 54 . 1943 fällig gewordenen Grund

Kinderwagendecke am 15. 5. , zwisch. Rechnungsjahres 1943 (April bis
steuern für das 1. Viertel des

10 und 12 Uhr , gefunden . Gegen Juni 1943 ) find bis spätestens 20 .
Erstattung der Unkosten abzuhol . Mai 1943 bei der Stadttasse ein¬E. -Wolthusen , Landstr . 30 I . zuzahlen . Bei Fristüberschreitung

Echte Bernsteintette (Andenten ) am erfolgt ohne weiteres 3wangs¬
16. 5. in Emden verl . Geg . Bel . vollstreckung und Erhebung des
abzug . Säumniszuschlagesam Wasserwert , Emden , . (2 Proz .).
Horst -Wessel -Str . 73. Ruf 3210 . Norden , den 15. Mai 1943 . Der

Damenarmbanduhr (Gold -Doublé ) ,
Bürgermeister .

verloren . Abzug . b . Hanny Saat - Stadt Emden .
hoff , Aurich , Leerer Landstr . 11 .

Hausgehilfin für größ . landw .
Haushalt sofort oder später sucht
Frau Friz Möller , Gut Zwei¬
Eichen , Leuchtenburg , Post St .
Magnus -Bremen .

Leer ,

Das Betreten meiner Ländereien
am Rolfbrüggerweg ist verboten .
Klaas Ohling , Lütetsburg .

Kreis Leer . Betrifft : Verkauf von
gebrauchtem Haushaltsgut . Am
Donnerstag , dem 20. Mai 1943 .
wird in der Turnhalle in Leer ,
Straße der SA ., gebrauchtes
Haushaltsgut wie : einige Schlaf¬
und Wohnzimmer -Einrichtungen ,
Einzelbetten , Schränke ,
Stühle u . a . gegen Barzahlung
verkauft . Der Verkauf erfolgt nur
an Einwohner der Stadt Leer .
Der Verkauf erfolgt von 9 Uhr
bis 10 Uhr , nur an Inhaber von
Fliegerschäden - und Berechti¬
gungsscheinen , sowie an Schwer¬
friegsbeschädigte , ab 10 Uhr Frei
verkauf . Leer , den 17. Mai 1943 .
Der Landrat . Wirtschaftsamt .

Sessel ,

Mein Geschäft bleibt trauerhalber
Donnerstag , 20. Mai , den ganzen
Tag geschlossen . Plagge , Mühle ,
Weener .

Reparaturen Nähmaschinen
führt aus Hug Kittel , Mechani¬
fermeister , Aurich , Lüchtenbur - Stadt Leer . Die Ernährungs - und
gerweg 9, oben .

Frühkohlpflanzen : Rotkohl, Weiß¬fohl , Wirsing , Blumenkohl , Rohl¬
rabi . Kein Versand , Gärtnerei
Wibben , Emden , H. d . Rahmen 12 .

Mein Betrieb bleibt am 21. Mai
trauerhalber geschlossen . Heint
Steen , Gärtnerei Wiesmoor .

Wirtschaftsabteilung der Stadt

Mittwoch , Donnerstag und Frei¬
Leer , Ref . Kirchgang 5 , ist am

tag dieser Woche geschlossen . Ur¬
lauber und Geschäftsleute werden
in der genannten Zeit von 10
bis 12 Uhr abgefertigt . Leer , den
17. Mai 1943 . Der Bürgermeister
der Stadt Leer (Ostfriesl .) . "

Palast -Theater , Leer

Die Liebeslüge

Nimm

Rücksicht auf sie !

Sei höflich

und hilfsbereit !

Das ist die schönste
Anerkennung für unsere

Frauen im Reichsbahn¬
Dienst !

Abgabe von Süß¬
waren . Meine Bekanntmachung
bom 15. 5 . wegen Abgabe von
Süßwaren erweitere ich dahin ,
daß auch auf den Abschnitt 29
der Nährmittelkarten 49 für Schif
fer 125 Gramm Süßwaren abge¬
geben werden dürfen . Bei Ab¬
gabe an Schiffer ist auf der Rück¬
seite des Stammausweises ein
Vermerk unter Hinzusetzung des
Datums des Tages der Abgabe
zu machen . Die Kaufleute haben
die abgetrennten Abschnitte mit
den Abschnitten der übrigen
Nährmittelfarten gesondert
einem Umschlag mit entsprechenstück :

in Apollo , Emden . Das lustige Volkss

der Aufschrift für Kontrollzwecke Emil Heß, Lotte Rausch , Sabine
Floh im Ohr " . Mit :

bis zum 31. 7. 1943 aufzubewah Peters , Edith OB , Günther Lü¬
ren . Emden , den 18. Mai 1943
Der Oberbürgermeister .

ders , Harald Paulsen , Spielleit . ;
Stadt Paul Heidemann . Täglich 19 . 30 ,

ernährungsamt Abt . B. Rasse ab 18. 00 , Sonnabend und
Sonntag 16. 30 und 18. 30 , Rasse
ab 15 . 00 Uhr .

Norder Lichtspiele , Norden . Spiel¬
zeit von Dienstag bis Donners¬
tag , 19 . 30 Uhr : 5000 Mart Be - Lichtspiele , Weener . Mittwoch , 19 . 30
lohnung " . Es spielen : Martin
Urtel , Olly Holzmann , Wilhelm
König , Friedrich Domin , Hilde
Sessat , Ostar Sima u. a . m. Rul
turfilm : Kor -Lu , der Kvanich .
Neueste deutsche Wochenschau . Für
Jugendliche nicht zugelassen .

Lichtspiele, Emden . Erstaufführung .
Ein Kriminalfilm , wie er sein
muß : Spannend bis zum letzten
Meter . Dr . Crippen an Bord ."
Mit : Rudolf Fernau , René
Deltgen , Gertrud Mehen . Ju
gendliche nicht zugelassen .

Uhr : Verlassen " . Ein Hohelied
unbeirrbarer Frauenliebe , die alle
Hindernisse und Gefahren sieg :
reich überwindet Jugend hat
keinen Zutritt .

Balajt - Theater , Leer . Dienstag und

Uhr : „ Die Liebeslüge" . Ein Film
Mittwoch , täglich 16 und 19. 30

voller dramatischer Handlungen ,
der durch die Aufopferung und
den großen Edelmut einer tapse =

endung findet . Jugend über 14
ren Schwester seine höchste Voll

Jahre hat Zutritt .

Co
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